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Pariser Brief.
»ator Mcrcker. — Aaron ßhrilkiani . — Di« «ntervrochene

rtrtpTT predigt .
(Von unserem Berichterstatter .)

i« « flitgtr Paris , 2 . Februar,
straß« Der Senat förderte gestern rasch seine Arbeit, indem er
ttne stiunk « Wahl von 79 Senatoren bestätigte , so daß er sich heute nur
v»» m md) mit den zwanzig letzten, von denen allerdings mehrere

«anstandet werden , zu beschäftigen haben wird . Der Einzug
■»„ .V' Vjrr a Generals Mercier in den Luxemburg-Palast ging in aller
N. Alm«« Me vor sich , der Zufall hatte dem Nachfolger Chesnelong's
ltdr fl«,-,« iat üblen Streich gespielt , daß um die gleiche Stunde , da er

SK ich zur Eröffnungssitzung begeben mußte, seine Adjutanten
t <̂ ffeiiiiiJt der „Patrie frantzaise " , die Akademiker Jules Lemaitre
1 «w

inb Franaois Coppse, im Palais Mazarin der Ausnahme
' in m M Deschanels in die französische Akademie beiwohnen

l .
^
Zimnni »ußten . So zog er allein ein und Caran d'Ache, der Karrika-

tcv | u Oft. urenzeichner des „ Figaro
"

, hatte im Voraus das Richtige ge -

M rossen ^ als er das große Thor des Luxembourg-Palastes, eine

r *

kt rin klein« neite , leere, zu demselben hinanführende Straße , die rue Touv
ton, und auf dieser mutterseelenallein einen ältlichen , etwas ge-

kkaiserstr . 7i 'ücktett Herrn in Civil, die Hände auf dem Rücken, einen runden
M Mut auf dem Kopfe , darstellte, der zögernden Schrittes dem

NdttipW lhore nahte. Der Zeichner nannte das den „Einzug der Na¬
ntes, | «|. ionaststischen Gruppe " . Drinnen soll es dem „ grand justicier" ,
che« sof ->i ^ tzjx „Patrioten" ihn auch nennen, nicht besser ergangen sein

>ls draußen: die größte Gleichgiltigkeit umfing ihn und darüber
oar er so verdutzt , daß er sich abermals allein davonschlich.

Der Baron Christiani , welcher sich in Auteuil an dem
Präsidenten der Republik vergriff, soll unter der Gefängnißhaft
chwer leiden . Rochefort behauptet sogar , sein Leben sei be°
roht — und das alles wegen eines Stockschlages auf einen
)ut ! Der Chefredakteur des „Jntransigeant" zählt Fälle raffi-
lierter Grausamkeit gegen Gefangene auf und führt die Aeußerung
>ks Diktators Rosas an, der die argenttnische Republik zwanzig

W Jahre lang tyrannisirte : Gott befreie mich von meinen Freunden ,
mit meinen ^ ein ^en will ifft fcfirm feThft fertta werden. Dieser

n

mit meinen Feinden will ich schon selbst fertig werden. Dieser
grausame Mann , sagt Rochefort, war doch wenigstens kein
Heuchler , wie Loubet , welcher dem armenChristtani durch den
„Figaro " eine Abkürzung der vierjährigen Gefängnißhaft ver¬
sprechen ließ , und ihn vor Hunger und schlechter Luft verderben
läßt . Nur nehme er sich wohl in Acht ; er macht sich so lächer¬
lich, daß er wahrscheinlich daran zu Grunde gehen wird.

In der Kathedrale von NimeS wurde gestern auf Ver¬
anstaltung des „Rothen Kreuzes " ein Trauergottesdienst
für die im Dienste des Vaterlandes gefallenen Soldaten gefeiert.
An Dominikaner , P . Valle , hielt vor einer zahlreichen Zu¬
hörerschaft , in der sich viele Offiziere befanden, eine chauvinistisch
gesärbte Predigt , in der er auf Faschoda, das damalige Benehmen
Englands und die bitteren Erfahrungen zu sprechen kam, welche das
stolzeGroßbritannien heute machen muß. Mitten in seinem Pathos

wurde er von einem Pariser Priester , Abbö Frömond , der
nach Nimes gekommen war , um ein Triduum zu predigen, unter¬
brochen . Dieser erhob sich von seinem Platze und rief dem
Dominikaner zu : „ Ehrwürdiger Vater , so spriHt man nicht auf
einer Kanzel . " Es entstand eine peinliche Pause , nach der P.
Valle seine Predigt fortsetzte ; aber der Zauber seiner Rede schien
gebrochen zu sein . Die Zuhörerschaft war so ungehalten über
den Abbö Frömond, daß dieser cs vorzog, Nimes sogleich zu
verlassen und auf sein Predigen zu verzichten.

x finanzielle Rundschau.
(Originalbericht unseres Frankfurter Börsenberichterstatters.)

Deutschland ist seines Aufschwunges zu sicher, als daß es aus
die Dauer sich durch einen ferueil Kolonialkrieg von dem börsen'
mäßigen Ausdruck dieses Aufschwunges abhatten lassen könnte. Die
Unterbrechung , besonders als der Geldstaud so unerhört ver-
theuert wurde . hatte nun lange genug gedauert , so daß
es immerhin auch ohne die verblüffende Festigkeit des Londoner
Platzes niöglich gewesen wäre , endlich einmal wieder in die Auf -
wärtsbewcgung einzutreten . Eine verkehrte Auffaffung war es aber
bei uns sich gerade von den Parlamentsdebatten über dir eng¬
lische Thronrede günstig stimmen zu laßen , denn diese be¬
deuten doch nichts anderes als Fortführung des Krieges. Die
weitere Majorität des Ministeriums stellt ebenfalls kein gutes Mo¬
ment dar, da die augenblickliche Lage die Opposition in Nichts ver¬
locken kann , die Erbschaft des Kabinetts Salisbury oder bester :
Chamberlain 's anzutreten.

Die neuerliche Nachfrage für Diskontokommandit hängt wohl
mit der Betrachtung zusammen , daß in nicht zu langer Zeit schon
die Superdividende (6%) abgeht . Außerdem sind wir seit dem
neuen Börsengesetz von Wien so weit entftrnt worden , daß uns z . B.
die ganze Strömung, welche selbst Kreditaktien in die Höhe treibt ,
ganz verloren geht. Ein bisher von unserer Spekulation noch kaum
exlebter Fall. Aber auch aus andern Gründen sollte man auf die
Gründerperiode achten, welche gegenwärtig in Oesterreich vor sich
geht. Dort verdienen die Banken bei ihren Finanzirungen ganz
anders als dies gottlob noch bei uns Vorkommen kann und welche
Gewalt dort noch die lettenden Geschäftsfaktoren auSüben können ,
geht ja aus dem Böhmischen Gruben st rike hervor, gegen
den die Regierung vielleicht noch Stellung nehmen wird, der u. A.
ganz Sachsen in Verlegenheit gebmcht hat und aus dem dies Land
ohne englische Kohle gar nicht herauskommt . Andererseits war die
vorübergehende Furcht bei uns ganz unberechtigt , daß auch Gruben-
strikes in Deutschland ausbrechen könnten . Bei uns werden doch
die Bergarbeiter so bezahlt , daß es ihnen vielleicht selbst Uebermuth
erschiene, es jetzt irgendwo mit einem Ausstand zu versuchen . Frei¬
lich ist die Nachfrage nach Händen bei uns so groß, daß auch in
zahlreichen Fabriken, die Arbeiter auf ihre Unmtbehrlichkcit pochend,
manchmal bei den kleinsten Weiterungen sich verändern. Sie können
eben rasch eint andere Stelle erhalten .

Jntereffant ist die neue Erwerbung von Kohlengruben in der
Saar - und Moselgegend durch ein westfälisches Konsortium , wo doch
die Kohlen gewiß nur an Ort und Stelle benutzt werden sollten .
Auch Jndustriepapiere haben von der Strömung für Bergwerks¬
aktien gewonnen . Bei Elektrizität, die rastlos weiter verdient, und
jetzt besonders in Rußland neue Unternehmen plant , wären die Kurs¬
steigerungen schon verständlich. Dagegen versuchen Interessenten

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

4. Februar :
1536 Aufstellung der helvetffchen Konfession in Basel.
1871 Der Uebertritt der bourbakffchen Armee nach der Schweiz und

ihre Entwaffnung beendet.

Das goldene Zeitalter.
Roman von Rudolf Herzog .

(Nachdruck verboten.)
(24 . Fortsetzung)

Eisenhart unterbrach Helene : „Und ein Mann Deiner Sphäre?
« agen wir Vilmar , denn er betet Dich an und es wird Dir nicht
^ gangen sein. Ich nenne ihn deshalb auch, weil er nicht nur aus

Hamburger Familie , sondern ein hochtalentirter Mensch ist.
D«nu einen Strohmann, und wäre er noch so vornehm, würde meine

Helene nicht heirathen."
Er harrte in ängstlicher Spannung auf ihre Antwort .
„Gut," sagte sie endlich, „bleiben wir bei Vilmar, es ist ein

passender Vergleich. Ich bm überzeugt , daß wir keine schlechtere
«he miteinander führen würden als tausend unserer besten Fa-
uulien, die sehr zufrieden sind. Vilmar würde eine Frau nöthig
^ ben, welche blendet : ihn und alle. Er wird nie nach dem fragen,
«al Du Herz neiinst . Und ich hätte den Mann, der me unbequem
lein würde, der mir von selbst meine unantastbare Stellung in der
Stoßen Welt cnweist . Wir würden uns hochachten und doch ein
leder seine eigene Domäne haben . Mit Dir aber muß und kann
tu» «ne Frau rin Herz und eine Seele, ein Gedanke und ein« Aus -
luyrunz fein . Laß mich nicht weiter folgern. Du stehst , ich bin
httich . Du wirst mir noch zu einer Zeit dankbar sein , wo ich mit

wtißen Haaren noch an . diese Stunde denken werde als an den -~
schönsten — Frühlingssonnenblick meines Lebens."

. Sie war aufgestanden und ging quer durch das Zimmer. Ernst
Msenharr aber stand in mächttger Erschütterung an die Lehne eines
Mssels gelehnt .

doch .
.Helene," begann er dann, „Helene, vielleicht täuschst Du Dich

Sie kani langsam zurück und legte ihm die Hände auf die
Schulter.

„Ich täusche mich nicht, lieber Freund. Aber wenn ich Dir
etwas zum Tröste thun kann , so sprich."

„Nur vor einer Uebeveilung mochte ich uns bewahren."
„Willst Du eine Probezeit? " fragte sie lächelnd. „Nun , ich ver¬

spreche Dir, mich vor einem halben Jahre in keiner Weise zu binden.
Du sollst mich bis dahin selbst freigebett. — Genügt Dir das ?"

Er war vor ihr ins Knie gesunken und drückte sein heißes
Gesicht in die kühlen Falten ihres Kleides . Sanft zog sie ihn empor .
Sie begriff selbst nicht, wie die weichen Regungen sie so hatten über¬
wältigen tonnen.

„Genügt Dir das ?" wiederholte sie.
„Es genügt mir," antwortere er. „Und nun — will ich gehen."
Er nahm seinen Hut auf und schritt zur Thür. Dort blieb er

stehen und sah sie mit einem strahlenden Blicke an, als wolle er sich
ihr ffchöncS Bild für Zeit und Ewigkeit etnprägen. Schritt für
Schritt kam sie näher, bis sie dicht vor ihm stand und ihm fest in
die Augen sah. Dann bot sie ihm den Mund .

„Adieu , Ernst.
"

Er legte den Arm leise um sie und küßte sie .
„Adieu , Helene."
Sie sah ihm von der Thürschwelle auS nach, wie er gestreckten

Körpers die teppichbettgtrn Treppen hinunterstieg . Dann kehrte sie
zu ihrem Divan zurück , und es schimmerte feucht in ihren treftn ,
meergrünen Augen . Schweigend begann sie die Füll« ihres Haeres
zu Flechten zu winden »nd auf dem Haupte zusammenzustecken .

„ES war besser so, " sagte sie nach langem Träumen. „Dir
hätten «nS geliebt, aber nie verstanden. Er wird eS Ansehen ."

Als sie wieder auf dem Divan lag, dachte sie an ihre scherzhafte
Unterredung mit Dilmar . .

Vor wenigen Tagen noch hatte sie den
Mann verspottet , dem sie jetzt freiwillig die Lippen geboten hatte .
Wie ging das zu? Woher die Plötzliche Umwandlung? Der arme

auch verschiedene Fahrradaktien von der Allgemeintendenz profitiren
zu lassen und dies entspricht der Lage dieses SpezialmarkteS keines»
Wegs . Leider wird über den Stand solcher Fabriken noch viel zu
wenig bekannt, worauf aber die öffentliche Kritik , wenn nicht gar
die Aktionäre dringen sollten.

Don fremden Fonds waren Türken anziehend , die daS Publi¬
kum hüten, da dasselbe schon oft damit „hereingelegt" wurde. Pri¬
vatdiskonto ist wieder etwas höher , weil fremde Wechselkurse steigen
und unsere Bankkreise den Londoner Scheck-Kurs nickt außer Auge
lässen . So lange England rüstet , gebraucht eS Gold und bezahlt
dafür je nach Bedarf die höchsten Preise. Deshalb war es auch vor¬
sichtig von unserer Bankleitung, ihren Satz einstweilen nur um ein
halbes Prozent herabzusetzen.

Tages . Runöschau .
Deutsches Strich .

* Prinz Heinrich von Preußen trifft am 18 . Februar
in Kiel ein . Die Bürgerschaft bereitet einen großen F e st z u g
vor, wozu sich bisher 16 000 Thelinchmer angemeldet halben.

Dankcrlaff des Kaisers .
' — Berlin , 2. Fcbr. Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht nach¬
folgenden Erlaß des Kaisers:

„Unter dem schmerzlichen Einfluß des Hinscheidens
derHerzoginFriedrich habe ich meinen diesjährigen Ge¬
burtstag mit wehmüthigrn Empfindungen begangen . Die
Trauer um die hohe Entschlafene bannte die sonstige Festesfreude
in meinem Hause. Um so lauter sprechen die zahlreichen Kund¬
gebungen zu meinem Herzen , die mir mit der Theilnahme an dem
schweren Verluste treue Segenswünsche zu dem Eintritt in ein neues
Lebensjahr von nah und fern zum Ausdruck brachten.

Wahrhaft erhebend war für mich aus mannigfachsten Zu¬
schriften und Telegrammen zu ersehen, welch lebhaften Widerhall
Freud und Leid meines Hauses in den Herzen des
deutschen Volkes findet und mit welchen freundlichen Ge¬
sinnungen meiner an diesem Tage gedacht wird . Selbst in ferne»
Welttheilen, wo nur immer Pioniere deutscher Kultur und Gesittung
Fuß gefaßt haben , vereinigten sich die Deutschen, um Zeugniß von
dem Gefühl der Zusammengehörigkeit mit der Heimath und der
Freude über das wachsende Ansehen des deutschen Namens im
Auslande abzulegen .

Mit besonderer Befriedigung begenete ich den Kundgeb¬
ungen , die das B e r st ä n d n i tz für die dringende N o t h -
Wendigkeit bezeugten, eine der Weltstellung deS
deutschenReichesundseinenHandelSinIeressen
entsprechende Flotte zu schaffen , und nehme die vielfachen
Versickerungen treuer Mtarbeit an dieser großen nattonalen Auf¬
gabe mit herzlicher Freude entgegen. Allen aber , die mir zu meinem
Geburtstage freundliche Wünsche und Aufmerksamkeiten spendeten ,
gebe ich hiermit meinen wärmsten Dank zu erkennen." ,

Oesterreich -Ungarn.
* Wie verlautet , beabsichtigen sämmtliche Gemeinde-Ver-

tretungen aller größeren Städte und Ortschaften Oesterreichs
wegen der durch den Bergarbeiter - Aus st and hervorgerufenen
Situation eine Petition an die Regierung zu richten , um sofort
die Verstaatlichung der Kohlenbergwerke und Verbil .
ligung der Kohlcntarife auf gesetzlichem Wege herbeizu¬
führen .

Teufel von Maler , vor deffen Austern- und Herzkirschenplakatrn ste
noch vor kurzem lachend geschaudert hatte , den st- sich zum Amüse-
nrent verlorener Stunden hatte heranziehen wollen, und jetzt, da er
vor ihr gestanden hatte? Sie wußte die Antwort. Es war neben
seinem offenen , schönen Gesicht das starke Mannesthum gewesen ,
was sie bezwungen hatte, jenes Mannesthum, das auch in den
elendesten Lebenslagen die Kourage nicht verliert , sondern mit einem
Scherzwort auf den Lippen den Kampf aufnimmt als etwas Selbst¬
verständliches , als die Vorschule eines jeden tüchtigen Menschm.

Sie vermochte plötzlich an seinen Plakaten nichts Lächerliches
mehr zu entdecken . Mehr noch , sie empfand jetzt einen gewissen
Respekt davor . Sie merkte, daß ste auk ihrer kurzen Liebe einen
Nutzen fürs Leben gezogen hatte.

„Kurze Liebe —?" sprach ste sinnend vor sich hin . „Noch ist ste
ja nicht zu Ende. Er glaubt ja nicht an diesen Schluß. Dies große,
liebe, hoffnungsreiche Kind. Möge er alles zwingen , wenn es wirk¬
lich sein Glück bedeutet. Meine besten Wünsche sind bei ihm." —

Als nach Verlauf einer Stunde die Zofe eintrat , glaubte ste
ihre Herrin im Dämmerlicht eingeschlafen . Bewundernd stand st«
vor dem schönen Antlitz , daS heute einen so sanften Zug trug, als
Helene Casvarsen die Augen öffnet«.

„Haben Sie nicht einen Bräutigam?" fragte ste die Erschrocke»
freundlich. „Erzählen Sie doch. Es vertreibt mir die Zeit."

Und freudestrahlend packte das über und über erglühte Mäd¬
chen die Geheimnisse seines Herzens aus. Nichts hielt sie für so un¬
wichtig . um eS nicht für würdig zu finden, selbst vor den Ohren der
vornehmen, jungen Dame erwähnt zu werden. Das gut« Kind hielt
in ihres Herzens Einfalt die Liebe für das rinzi >«, gegen das di«
Menschen , arme wie reich«, wehrlos find wie gegen den Tod.

„Ihr Glücklichen," sagte Helene kasparsen , als di« Zofe von
nevem beginnen wollte, obwohl sie längst am Ende war. „Wer «s
doch auch so gut haben könnte."

Dann entließ ste die Zofe und verlangte vorerst nicht » Shr ge¬
stört zu werden . Sie wollte ' diese« Tag für fö fofotf*» .

(Fortktzun, folgt.) ^



Sette L.
Frankreitl, .

)-( Aus Paris , 3 . Februar , wird uns gemeldet : In der
heutigen Kammersitzung wurde mit 466 gegen 1 Stimme
ein außerordentlicher Kredit von 2,087,000 Franken für die
Eröffnung der Weltausstellung bewilligt . Hierauf setztedas Haus die Debatte über das Budget des Ackerbaumini »
steriums fort .

« adtfche Prefle . Mt.

MitNieUungen
aus dem Bereiche des Schulwesens .

Beisetzungen und Ernennungen :
An Volksschulen :

8 i s e r, Karl , Hilfsl . in Steißlingen , als Unter !, nach Weiher .
D e u f e l, Marie , Unterlehrerin in Radolfzell , wird Hauptlehrerin

daselbst .
Eckert , Otto , Unter !, von Tannenkirch nach Reichenbach .
E r k m a n n, August , Unter !, in Waldangelloch , wird Hauptl . in

Unterschwarzach , A . Eberbach .
G e r st n e r , Paul , Schulkandidat , als Hilfsl . an die Präparanden -

schule in Gengenbach .
H u ck, Jakob , Unter !. , von Reichenbach nach Tannenkirch .
Link , Karoline , Unterlehrerin , von Lauf nach Ladenburg .
Lorch , Josef , Schulkandidat , als Hilfsl . nach Ludwigshafen .
Mayer , Marie , Schulverwalterin in Radolfzell , wird Unter¬

lehrerin daselbst .
Neuert , Hermann , Hilfsl . , von Weisweil nach Münchweiler .
Schönbein , Franz , Hilfsl . in Winzenhofen , wird Schulver¬

walter daselbn .
W i e s s «, Otto , Unter ! . , von Weiher nach Burgweiler .
Winter , Wilhelm , Schulkandidat , als Hilfsl . nach Dürrheim .

Aus Baden .
- -- Wie schon mitgrtheilt , wird die V erfas sungskom¬

mt s s i on der Zweiten Kammer am nächsten Dienstag ihre Sitz¬
ungen beginnen . In der „N . Bad . Landesztg . " wird von freisinnigr
Seite der neueste nationalliberale Vorschlag be¬
sprochen, daß zu den 63 Abgeordneten , die aus der direkten allge¬
meinen Wahl yervorgehen , weitere sieben hinzukommen sollen , die
von den Bürgerausschüfsen der fünfgroßenStadtedes Lan¬
des (Mannheim , Karlsruhe . Freiburg , Heidelberg und Pforzheim )
zu wählen sein würden . Der freisinnige Kritiker will dem Antrag
selber nicht zustimmen , weil er von dem auf dieser Seite gesetzten
Ziel abführen würde : uneingeschränkte direkte Wahl und Erhaltung
ter Zweiten Kammer in ihrem Charakter als reine Volkskammer .
Seine Tendenz aber , dw Besitzergreifung der Städte ausschließlich
durch eine Partei , die sozialdemokratische zu verhindern , findet er
nicht ganz ungerechtfertigt , da es nicht im Jntereffe der größerem
Städte liege , wenn ihre Vertretung im Parlament in den Besitz einer
einzigen Partei übergehe , die nach ihren Grundsätzen lediglich die
Vertreterin einer einzelnen Volksklasse und dazu noch im vollsten
Gegensatz zu den übrigen Volksklassen sein wolle . Diesem Mißstand
will der freisinnige Politiker aber auf anderem Wege begegnen , näm -
lich der Minderheitsvertretung durch daS System der Proportional¬
wahl . Wolle man dieses System nicht auf das ganze Land aus¬
dehnen , so möge man es , wie er meint , wenigstens für jene Wahlbe¬
zirke benutzen , wo die Ungerechtigkeit der absoluten Mehrheitswahl
am schärfsten zutage trete und zugleich die gewichtigsten Interessen
in Frage stünden , eben für die Städte , und zwar für diese über¬
haupt oder wenigstens für die fünf Städte , die der nationalliberale
Vorschlag im Auge habe . Das wäre , wie der Verfasser / chließlich
auSführt , wielleicht ein Weg , auf den die Proportionalwahlen der¬
einst für das ganze Land eingeführt werden könnten . Wenn die Re¬
daktion des genannten Blattes auch nicht ihr Einverständniß mit
diesen Ausführungen ihres freisinnigen Mitarbeiters bekundet , so
lohnt es sich immerhin , sie zu buchen , da man , so meint die Str . P . ,
in einer so verwickelten Frage , wie es die Wahlrechtsfrage ist , alles
sammeln soll , was einer Verständigung nicht grundsätzlich die Wege
zu versperren gewillt ist .

Badische <N,ro „tt.
* Mannheim , 2 . Febr . Bezüglich der Zahlungsschwierigkeiten

der Firma Gebr . Dietz berichtet die „ N . B . Lztg . "
, daß schon vor

einiger Zeit bekannt wurde , das Haus befindet sich infolge großer
Verluste in Baumwolle in Schwierigkeiten . Zur Regelung dieser
momentanen Insolvenz waren die Betheiligten zusammengetreten und
hatten bereits tm Prinzip auf der Basis eines freundschaftlichen
Arrangements eine Einigung erzielt . Es handelt sich nur noch um
geringe Meinungsverschiedenheiten über die zu vertheilende Quote .
Es wurde ferner als sicher hiiigestellt . daß die Schwierigkeiten baldigst
geordnet werden würden . Wie bestimmt versichert wurde , sind die
Schwierigkeiten nicht durch Differenzgeschäfte veranlaßt . Die Mann¬
heimer Banken such , soviel man hört , für ihre Forderungen gedeckt .

O Keideköerg , 2 . Febr . Bei der Ersatzwahl der Niederst -
besteuerten zum Bürgerausschnß stimmten nur etwa 2 Prozent der
Wahlberechtigten ab. Don 3484 Wahlberechtigten machten 77 von
ihrem Wahlrecht Gebrauch . Der Gewählte erhielt 77 Stimmen .

Massdiir « , 1 . Febr . Sie berichteten seiner Zeit — vom24 . Dezember v. I . — über eine hiesige Schöffengerichtssitzung , in
welcher Oberlehrer Weindel von hier wegen Körperverletzung zum
Nachtheil des Gewerbelehrers Geißler hier zu 20 Mark Geldstrafeund Kosten verurtheilt wurde . In der gleichen Sache fand heute
Hailvtverhandluilg in der Berufsiustanz Mosbach statt . Nach nahezu
vierstündiger Verhandlung erging Urtheil , welches den Oberlehrer
Weindel von Strafe und Kosten frei sprach . Bezüglich der gegenden Angeklagten Bulster erkannten Strafe und der von Bnlster zu
zahlenden Buße blieb es bei dem schöffengerichtlichen Urtheil . Von
den Kosten der Berufsiustanz hat Nebenkläger Geißler 1 der An¬
geklagte Bnlster Vs , zu tragen , während v - der Großh . Staatskasse
zufällt .

3 ) Millstatt (A . Kehl) , 2 . Febr . In der Kinzig dahier wurde
ein männlicher Leichnam gelandet und als der Säger Jos . Meier
von Unterharmersbach erkannt, der schon seit einiger Zeit vermißtworden ist.

sgs HsteuSura , 2 . Febr . Offiziösen Verlautbarungen zufolge
steht den hiesigen Umlagezahlern eine Erhöhung der Umlagen von
52 auf 55 Prozent bevor . Erhöbt - Kohlenpreise für das Gaswerk
und Mindereinnahmen aus den städtische» Wetnbergelr tragen die
Hauptschuld daran .

* Allerheiligen , 2 . Febr . Eine der bekanntesten und belieb¬
testen Persönlichkeiten unter den Schwarzwaldwirthen . Wilhelm Mitten¬
maier , ist gestern im Alter von nur 61 Jahren gestorben. Mittenmaier ,
dessen Name Gäste in großer Anzahl ans allen Theilen Deutschlands
anzog , war der Sohn des Förstes Ernst Mittenmaier , des Ent¬
deckers der berühmten Büttensteincr Wasserfalle , beffeit Bild man
noch heute in vielen Häusern des rtördlichen Schwarzwaldes
findet . Die Thatkraft und Umsicht des Verstorbenen hat das
Gasthaus zu Allerheiligen , das ursprünglich nur aus dem alten
Forsthause uild einem kleinen Anbau bestand , zu einem großen
Unternehmen ausgestaltet , dessen gediegene Leistilngen nicht wenig dazu
beitrugen , dem stillen Rench- und Lierbachthale Besucher znzuführen .
Mitteumeier hinterläßt eine Wittwe und mehrere erwachsene Kinder .

O T'om Aeldverg , 2. Febr . Zn dem heute stattgefllndenen
Schneeschuhwettrennen um die Meisterschaft in Deutschland vom
Gipfel des Belchen auf den Feldberg (23 Kilometer ) erfolgten14 Nennungen . ES liefert 7 Mann , welche sämmtliche starteten .Die Abfahrt vom Belchen erfolgte um 8 Uhr Morgens . Als erster
erreichte der Norweger Nielsen 11 .30 Uhr den Start
und errang somit die Meisterschaft für Deutschland . Weiter
folgten 2. Maier - Menzenschwand (Schwarzwald ) 11 .35 Uhr,3. Hug - Freiburg 11 .45 Uhr, 4. Dorn - Freiburg 11 Uhr46 Min . , 5 . Steinweg -Rheinland 11 Uhr 47 Min . , 6 . Wehrle -
11 Uhr 50 Min ., Wolff -Bogesenbelchen 11 Uhr 55 Min . Die
Die Strecke wurde von Jäger » der elsässischen Jägerbatailloue vor-
gcfahreu , nur Bahn zu machen. Die Konkurrenz war außerordentlich
scharf und die Leistungen sind sehr gut , wenn mau bedenkt, daß die
Strecke bet schwierigem Terrain durchschnittlich in ca. 3 '/s Stunden
durchlaufen wurde und die gesamnrte Differenz nur 25 Minuten
beträgt .

ii St . Keorgen i. Schw . , 2 . Febr . Hier hat sich Weichenwärter
Leptig , Vater von 8 unerzogenen Kindern , in seiner Holzremise erhängt .
Motiv ist unbekannt .

* Waldshut , 2 . Febr . Ein origineller Spaß ist laut „ Alb -
Bote " in einem Nachbarorte von Waldshut passirt . Dir Frau eines
dortigen Bewohners ist an einem Unterleibslerden erkrankt . Der
um das Leben seiner besseren Hälfte sehr besorgte Ehemann war in
tausend Aengsten . Was thun ? Er rief schleunigst einen Arzt her¬
bei. „ Sie müssen estir „Kühlung "

auflegen , erwiderte der den krank¬
haften Zustand der Frau sehr bald errathende Arzt . Nun hatte der
biedere Mann nicht Eiligeres zu thun , als zum Metzger zu laufen
und eine „Küh -2ung "

zu holen , welche er indessen nicht erhalten
konnte . Verzweifelt wandte er seine Schritte ins nächste Dorf . Er
erhielt jedoch von dem dortigen Metzger die Antwort : „Eine Küh -
lunge habe ich nicht , könnte es nicht eine Ochsenlunge sein ? " Be¬
friedigt hierüber wandert « der besorgte Ehemann mi? der Ochsen¬
lunge seiner leimathlichen Stätte zu und besorgte prompt den Rath
des Arztes . Als dieser sich einige Tage später nach dem Befinden
der Patientin erkundigte , erhielt er die Antwort : „ Eine Kühlunge
könnt '

ich nicht kriegen , da Hab
'

ich meiner Frau halt eine Ochsen¬
lunge aufgelegt ! "

* Singen , 2 . Febr . Ueöer das Bauunglück am Mittwoch ,worüber wir schon berichtet , liegen noch folgende Einzelheiten vor :
Etwa 7 Arbeiter der Baufirma Schmal in Radolfzell waren damit
beschäftigt , einen etwa 7 Meter langen . 4 Meter breiten und 4 Meter
tiefen Schacht auszugraben . Auf der einen Seite war schon eine
Backsteinmauer in der Dicke von etwa 70 — 80 Zentimeter fertig¬
gestellt . Um 11 Uhr 45 Min . kam diese Mauer in 's Wanken , stürzte
in der ganzen Länge um und begrub die 7 Arbeiter . Es war ein
schauerlicher Anblick , wie die Unglücklichen an die gegenüberliegende
senkrechte Schicht gekeilt waren . Von den Meisten war nur nochder Kopf , oder eine Hand oder ein Kleidungsstück zu sehen . Unter
den Trümmern stöhnte eine Stimme , die um Rettung rief . Es war
die des Josepb Güß von Schlatt und Krähen , Datei von 8 Kindern ,

„ Rettet mich, denkt an meine Kinder ! " rief der Aermste und *7 !
lang wirklich , ihn aus seiner gefährlichen Lage zu befreien . »ein über ihm eingeklemmter Jtalienerknabe wurde , freilich mit
gedrücktem Fuß , noch gerettet . Bei den übrigen 5 Verschütt,war nicht an Rettung zu denken. Ein Italiener starb nach10 Minuten in den Armen derer, die es versuchten , ihn Hera
ziehen . Am gräßlichsten wurde der etwa 30jährige Andreas
bru^ ger von Schlatt und Krähen , Vater von 2 Kindern , zugerÄ
Aus dem Gerüst stehend , wurde er beim Sturz mit Kopf und UMWSleib zusammengedrückt ; der Kopf wurde ihm abgedrückt , und ,dem Untcrleibe wurden die Eingeweide Herausgetrieben , die and
Verunglückten hatten schwer^ Verletzungen am Kopfe , der me«
gespalten war , besonders Balthasar Münzer , hier wohnhaft ,bürtig von Jppingen bet Jmmendingen , auch Datei von 6 Kind,
Stephan Brunner von Ueberlingen a. S . , etwa 35 Jahre alt . ^Ioei '
getödtet , soll noch ledig gewesen sein . Wer die Schuld an diel
gräßlichen Unglück trägt .wird die Untersuchung ergeben ; ez sl
nicht verschwiegen werden , schreibt die Konst . Abdztg . , daß
nothwendigen Vorsichtsmaßregeln gefehlt 7hat . Auf den erst (
18 — 20jährigen Bauaufseher sind die Arbeiter wie man hört , ^gut zu sprechen. Die Theilnahme an dem Unglücksfall ist sehr ggvon überall her strömten den Nachmittag über Leute zus mn»
um die Unglücksstelle , sowie die Verunglückten zu betrachten . ^ ""

Maßnahmen gegen die Tuberkulose .
In dankenswerther Weise haben sich folgende Herren 1*1 ^ 1erklärt , den ihnen von einem Arzt zugeschickten Auswurf fürUd

mittelte unentgeltlich zu untersuchen . (Sie stellen sich aber zu d,
selben Zweck gegen ein Honorar von 5 M . zur Verfügung .) :

^

In Adelsheim Herr Apotheker Dr . Weng ,
* Baden tt Hofapotheker Dr . Hoffmann ,
n „ tt „ Dr . Rößler ,

Brötzingen It Apotheker Dr . Junghans ,
tt Bruchsal tt „ Ziegler ,
n Donaueschingen tt Hofapotheker Ktrsner ,
tt Durlach tt Apotheker Stein .

Freiburg tt tt Dr . Biermann ,
tt „ tt tt Dr . Wiedermanr,
tt Hüfingen tt tt Dr . Wagner ,
tt Karlsruhe tt Hofapotheker Ströbe .
tt ft tt Apotheker Dr . Eitel ,
tt ft ft ft Höß .
tt Konstanz H tt Wieglrr ,
rt „ tt Welsch,
tt Lenzkirch tt tt Klingele .
tt Mannheim tt tt August Brenner ,
tt tt ^ tt tt Dr . Hirschbruim,
it Meßkirch tt tt Dr . Hauser ,
tt Offenburg tt tt Krastol ,

tt Dr . Silber .
tt Pforzheim tt tt Gebr . Pregiz « ,
tt Rastatt tt n Strauß ,
tt Seckenheim tt tt Ketterer ,
tt Schopfheim tt n Eisenlohr ,
tt Staufen tt tt Paraviciui ,
tt Stockach tt n Fritschi ,

Waldkirch tt tt Dr . Finner ,
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Außerdem haben sich noch in derselben Weise bereit erklärt,beiden Vorstände der hygienischen Institute
für Freiburg Herr Hofvath Professor Dr . Schottelius ,
für Heidelberg Herr Geh . Hofrath Professor Dr . Knaufs , ferner
Herr Professor Dr . Ernst am pathologisch -anatomischen Jnstid

Diejenigen Herren Aerzte , welche aus irgend welchen Grund
den damit verdächtigen Auswurf eines damit Behafteten nicht sell
zu untersuchen in der Lage sind , haben demnach reichlich Gelege
heit , dies von den obengenannten Herren für Unbemittelte unentgl!
lich ausführen lassen zu können . Um die Sendungen zu erleide
stellt der „Badische Frauenverein " den Herren Aerzten zweckmW
Gläschen in Holzumhüllung mit schon vorgedruckter Adresse
Vll .'fugung . Dieselben können Natürlich ebenfalls mrentqelK

von obigen Herren bezogen werden , indem jedem derselben eine I
zahl zugeschickt worden ist und auf Verlangen in der Folge zq
schickt wird . Damit die Sendung als Muster ohne WerÜ B
braucht die Hülle blos mit einer Schnur in Kreuzband gebund
werden . Ueber das Ergebniß der Untersuchung soll dem einsenÄ
den Arzt Nachricht gegeben werden . Auch wäre es sehr erwünst
wenn oben benannte Herren über die Zahl der gemachten Uni«
suchungen und über das Ergebniß am Ende jeden Jahres
Herrn Generalsekretär des Badischen Frauenvereins eine kurze ühü
zukommen lassen wollten .

Aus de »» Nachbarländern .* Stuttgart , 2 . Febr . Die Kollegien beschlossen die AusgÄ
einer 4prozentigen Anleihe von 4 Millionen Mark .
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Theater . Knnst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 3. Febr .

- - Z>as 5 . Avauuemeutskanzert des Großh . Hoforchesters
bringt ein ganz außerordentlich anziehendes Programm zur Durch¬
führung . An der Spitze steht Brahm 's große Cantate „Rinaldo " ,
in welcher die „Liederhalle " den Männerchor stellt. Beethoven 's
achte Symphonie schließt sich an, während in der letzten Hälfte des
Abends das Konzert unter dem Zeichen Weber 's verläuft , insofern
nämlich zwischen der Arte des Adolar und der Ouvertüre der Eury -
anthe Waguer 's eigenartige Schöpfung : „Am Grabe C. M . v . Weber 's ,
Trauerfeier in Wort und Ton " zur Wiedergabe gelangt . Als
Gangessolist hat sich das Hoforchester nnter de» deutschen Künstlern
gleich der Berühmtesten einen verschrieben : Ernst Kraus von der
Berliner Hofoper . Kraus , geboren am 8. Juni 1868 tn Erlangen ,
hat bekanntlich seine Laufbahn in Mannheim begonnen . Er ist heute
einer der gesuchtesten Heldentenöre überhaupt , und wie sehr seine
Stimme und seine Sangeskunst „ geschätzt " wird , geht am Besten
daraus hervor , daß Kraus für eine alljährlich 6 monatliche Thätigkeit
an der Berliner Hoftheater eine Gage von 48,000 M . bezieht. Seine
jugendstarke , phänomenale Stimme wirkte im Vorjahr « in Bayreuth ,
wo er den „Siegfried " und „Stolzing " sang , auf 's Glänzendste . Da
in Mannheim bei einem Konzert im letzten Noveinber trotz verdop¬
pelter Preise und noch in den Gängen eingerichteter Stehplätze der
Konzertsaal das Publikum kaum zu fassen vermochte, so ist angesichts
einer so außerordrutlichen Zugkraft auch bet dem hiesigen Konzert ,
in welchem Kraus die Soli in der Brahms 'sche» Canrate und die
Arie aus der Euryanthe singen wird , sicherlich ein großer Andrangm « » arten .

Mpi<!ipX*n »es « retzh. .Kostheaters:
8 » Karlsruhe :

fc « i . : Abth . B . 84 . Ab . -Borfi . Mittel -Preise .
Fört Afrikan er in "

, groß » Oper mit Ballet in 8 Akten .
Musik von G . M e y e r b e e r. Anfang % 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Montag , den 5 .1 Wth . C . 34 . Ab . -Porst . Kleine Preise .
» ,s $ et sauet "

, deutsches Trauerspiel in 5 Men pon
« ch fitpiil Mstmtz T Uhr , Ende Wen 10 Uhr .

S

c .

Donnerstag , den 8 . : 16 . Vorst , außer Ab . Ermäßigte Preise .
(Dutzendkarten gültig .) „ Die Journalisten "

, Lustspiel in
6 Akten von Gustav Frey tag . Anfang 7 Uhr , Ende nach
10 Uhr .

Freitag , den 9 . : Abth . 8 . 35 . Ab .-Vorst . Mittel -Preise .
„Margarethe "

, große Oper mit Ballet in 5 Akten . Musik
von G . M e y e r b e e r. Anfang 7 Uhr , Ende y 2ll Uhr .

Samstag , den 10 . : Abth . A . 35 . Ab .-Vorst . Kleine Preise .
Zum erstenmale : ,.D e r H e r r i m H a u s e"

, Lustspeil in 4 Akten
von Paul Lindau . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Sonntag , den 11 . : Abth . 0 . 35 . Ab .-Vorst . Mittel -Preise .
„L o b e i a n z

"
, Bühnenspiel in 3 Akten von Ludwig T h u i l l e.

Dichtung von Otto Julius D i e r b a u m. — „C o p p e lia "
,Ballet in 2 Abtheilungen . Musik von Leo D e l i b t s . Anfang

Vz7 Uhr. Ende nach y210 Uhr.
Der Vorverkauf der Eintrittskarten zur 17 . Vorst , außer

Abonnement (Große Preise ) am Dienstag , dm 13 . Febr . „ Götter¬
dämmerung " findet statt : an die Abonnenten des Großh . Hof -
tbeaters am Dienstag , dm 6 . Febr . von 11 — 1 Uhr Mittags
(Reihenfolge 8 ., C . A .) , der allgemeine Vorverkauf von Mittwoch ,den 7 . Febr . in den oben angegebenen Stundm .

- 2 Der Schauspiekettn Agnes Sorma wurde , wie wir hören , nach
ihrem hiesigen Auftreten vom Großherzog die goldene Me¬
daille für Kunst und Wissenschaft verliehen . Die gleiche
Auszeichmmg wurde ihr seitens des Königs von Württemberg nach
ihrem Stuttgarter Auftreten zu Theil .

Kleine Zeitung .
Eine zelkgemäße Kntschukdigung hat nach den „Dresd . Nachr.

"
in einem Orte bei Dresden eine Mutter wegen „ Ausbleibens " ihres
Jungen an dessen Lehrer geschickt . Sie schrieb : „ Geehrter Herr
Lehrer Werden Entschuldigen , das mein Sohn Heinrich nicht zur
Schule kann, gestern Nachmittag spielten die . . . Jungm Buren
und Engländer und mein Junge war Engländer um » rrtgte wie

gewöhnlich Dresche, und dabei fiel er in den Graben ; wie 1
zu Hause kam , schrie er sehr über Kopfschmerzen ud
sah ganz weiß aus , wir machten gleich Umschläge , aber trotzdem W
er die ganze Nacht Fantasirt . Wenns Sies nicht glauben , köivs
sie sich erkundigen . Müllersch Ernst war auch dabei , wenn sie in dc
Sach « was thun wollen , so sein sie so Gut und hau » Sie die Bure
einmal tüchtig durch, damit die auch einmal Wichse krigen , solche -
Jungen ! womit ich verbleibe mit Gruß Ihm — N
Zettel scheint uns ganz zeitgemäß — erfunden zu sein.

Vo » der Treffsicherheit der Bure « konnten sich Beamte da
Ludwig Loeweschen Waffenfabrik auf einem Berliner SchießM
überzeugen . Vor etwa vier Jahren trafen fünf Herren aus Tran^
vaal hier ein , um einen größeren Abschluß von Gewehren der obe>
erwähnten Fabrik für Transvaal zu bewirken . Bei T e g e I
den die Gewehre eingeschossen und die Buren begabenW
selbst dorthin , um das Einschießen zu überwachm . Ein höherer Ls
amter der genannten Fabrik war ebenfalls anwesend und ließ d>
besten Schützen unter den Waffenarbeitern nach der 500 Meter etti
fernten Figurscheibe schießen . Die geübten Schützen trafen fast all>
Zentrum . Dies schien aber auf die Buren wenig Eindmck ss
machen , denn sie zuckten gleichgiltig die Achseln . Wortlos nah>
der älteste der Buren , ein 70jähriger Herr eines der Gewehre uw
schoß der Figur erst das rechte und dann das linke Auge aus . ®t1
weiterer Schuß traf die Figur unter dem dritten UniformknoPl
Fast in derselben Weise zielten und schossen die übrigen Buren .
fast unglaubliches Schießkunststück aber leistete
der Herren , indem er um den Kopf der Figur herum im Schnrllfeuss
einen förmlichen Kranz von Geschossen bildete . DaS erstaunlich^
aber dabei war , baß die sechs Kugeln tn genauen Abständen in des
Scheibenholz steckten , als wären die Distan zen mit dem. Zentimeter ^
maß vorher abgemessen worden . Als man den Buren über ihre
zügliche Treffsicherheit Komplimente machte , erklärten sie, baß ^
heim jeder Stammgenosse so gut schieße.
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29. Ans - er Residenz .
Karlsruhe . 3. Febr .

, Mitkheiknngen ««» der Stadkrathssthung vom 2. Febr . d. J .

Beim Bürgerausschuß wird beantragt , daß die aus 1. Jan .

IS . noch vorhandenen Restkredite für die vom Bürgerausschuß
schloffen«, aber noch nicht vollendete Unternehmungen tm Ge-

Mmtbetrage ovn 5,099,919 Mark 13 Pfg . bis zur Aufstellung des

Anschlages für 1901 offen gehalten werden ,
t, zuqerickl Weiter wird die Zustimmung des Bürgerausschusses dazu bean -

f und io? irflat daß die bei Herstellung der Hilda -Promenade zwischen Hertz-

ckt und Koch-Straße sowie bei Herstellung der Gas - und Wasserleitung
dt« an^ Zwischen Georg -Friedrich - und Sternberg - Straße eingetretenen

'
der mL »reditüberschreitungen im Gesammtbetrage von 480 M 76 ^ aus

»ohnbatt ^ Unlehensmitteln gedeckt werden.
it 6 o/iij

*

*
Im Hinblick auf den in dem städtischen Gaswerk I vorgekom-

ibre menen Unglücksfall wird den im Dienste der Stadt stehenden Arbei¬
te An v ? *#«, bei Vermeiden der Dienstentlassung verboten , Waffen , insbe -

)m . 1̂ 51« Schießwaffen, zur Arbeit oder auf die Arbeitsstätten mit-

^
Das Großh . Bezirksamt wird ersucht, Kontrolle darüber zu

^ Mn , daß in denjenigen hiesigen Geschäftshäusern , welche elektrische

rft
** «elcuchtung zu dekorativen Zwecken besonders in den Schaufenstern

^ ^ « st leichtenzündlichen Gegenständen verwenden , die zur Verhütung'
m Feuersgefahr erforderlichen Maßnahmen getroffen werden ,

machte». Der Stadtrath genehmigt die Aufstellung von 17 weiteren La¬

ak- innen im Stadttheil Mühlburg sowie die Versetzung von 7 bestehen -
tzen Laternen daselbst mit einem einmaligen Kostenaufwand von

Herren ke, 2215 M und einem jährlichen Betriebsaufwand von etwa
r ffürUjj 7i5 ^. . . Das schadhaft Holzpflaster vor dem Gebäude der technischen

Hochschule in der Kaiserstraße soll mit einem Aufwand von 13,000
£ erneuert werden .

Der Zwangsinnung der Schuhmachr wird zur Berathung über
die Aufhebung des Junungszwanges auf Ansuchen der große Rath¬
haussaal zur Verfügung gestellt.

Zwei Gesuche um Aufnahme bezw. Wiederaufnahme in den

badischen Staatsverband werden verbeschreden.
Ein Gesuch des August Seiberlich um Erlaubniß zum Betrieb

der Schankwirihschaft mit Branntweinschank „zum kühlen Grund "
,

Winicrstraße Nr . 37 , wird dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet
oorgelegt .

Durch da? Großh . Bezirksamt wurden wegen Verkaufs ge¬
fälschter Milch bestraft : zum 4 . Male Karl Rupp . Milchhändler in
Gemmingen, zum 6 . Male Adolf Schenkel » Milchhändler in
Flehingen.

Im städtischen Krankenhaus betrug der Zugang an Kranken
im Monat Januar d. Js . 329 Personen , der Abgang 296 Personen ,
der niederste Krankenstand (am 2 .) 229 Personen , der höchste (am
28.) 263 Personen .

Zum Vollzüge kommen 7 pfandgerichtliche Schätzungen von
Liegenschaften , 150 Ausgabe - , 12 Einnahme - und 5 Abgangs -
dekreturen .

Genebmigt wird eine Gebäudeeinschätzung zur Feuerversicherung
mit augenblicklicher Wirkung .

Für zulässig erklärt werden 41 Fahrnißverstcherungsanträge
mit einer Gesammtversicher ungssumme von 386 466 Mk.

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog Nahm
gestern Vormittag von 11 Uhr an den Vortrag des Finanzmmisters
De. Buchenberger entgegen . Nachmittags besuchten die Großh .
Herrschaften den Professor Weißhaupt von der Akademie der bilden¬
den Künste in seinem Atelier . Von 5 Uhr an hörte Seine Königliche

)en
'
Jnst Hoheit der Grotzhrrzog die Vorträge des Präsidenten Dr . Nicolai

jen Grund uni3 **§ Legationsraths Dr . Seyb . Ihre Königliche Hoheit die

n nicht sei Kronprinzessin von Schweden und Norwegen beabsichtigt nächsten
ich Geleg « Dienstag , den 6. hier einzutreffen und einige Tage bei Höchstihren
*e Une”S ^ lern zu verweilen . Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog
•u

. rad die Erbgroßherzogin gedenken ebenfalls für diese Zeit hierher
zweckm-W JU ^ MMtn.

— Krinz Maeiruili »» von Badm wurde, wie uns ein Tele¬
gramm aus Wien meldet, gestern vom Kaiser von Oesterreich in
außerordentlicher Audienz empfangen. Darauf stattete Prinz Maxi¬
milian dr» Mitgliedern des österreichischen Kaiserhauses Besuch ad.

□ I . K. H . die Prinzessin Wilhelm besuchte gestern die
Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken hier (Patronenfabrik )
in Begleitung zweier Damen der unter ihreM*Protektorat stehenden
Verein« , Frau Oberbürgermeister Lauter und Fräulein von Delrus ,
sowie des Hofmarschalls Frhr . v. Gemmingen . Die hohe Frau be¬
sichtigte eingehend sämmtliche Bekriebsabtheilungen und bezeugte
für mt vielseitige Fabrikation und ausgedehnten maschinellen An¬
lagen, für die Unterbringung der Arbeiterschaft , insbesondere des
weiblichen Personals , wie auch für die in der Fabrik vorhandenen
Dohlfahrtseinrichtungen (Speiseanstalt , Küche, Speisesäle , Kran -
kenzintmer usw.) hohes Interesse . Ueber die zweckmäßigen und allen
Anforderungen der Hygiene entsprechenden Arbeitsräume und die
darin herrschende musterhafte Ordnung und Reinlichkeit , sowie über
alle Einrichtungen , welche die Fürsorge der Fabrrtleitung für ihre
Arbeiterschaft bekunden , drückte Ihre Kaiserliche Hoheit der Direk -
üon ihre Anerkennung aus .

X Pariser Welt -Ausstellung . Der Generaldirektor der
französischenZollverwaltung hat auf eine an ihn gerichtete Anfrage ,
entschieden , daß di« für die Ausstellung bestimmten Drucksachen jeg¬
licher Art , mit oder ohne Illustrationen , welche von ausländischen
Ausstellern nach Frankreich eingeführt werden , ausnahmsweise
Zollfrciheit unter folgenden Einschränkungen genießen sollen : 1 .
Die Versendung aus dem Ursprungsland « darf nur durch den Aus¬
steller selbst und nur an seinen in der Ausstellung befindlichen Ver¬
treter erfolgen. 2. Die Drucksachen müssen einen streng individuellen
Charakter tragen , d. h. sie dürfen sich nur auf die Ausstellung des
Jmportirenden beziehen. Allgemein « Prospekte und Kataloge , bei¬
spielsweise solche , welche auf eine Ausstellungssektion in ihrer Ge-
sammtheit Bezug haben , genießen obig« Vergünstigung nicht. 3 .
Die Drucksachen dürfen nur unentgeltlich auf dem Terrain der Aus
stellunq veribeilt werden .

*f * Oeffentlicher Dortrag . Im „Verein für Homöopathie
und Naturheilkunde " wird morgen , Sonntag , Nachmittags M.A
Ahr , Herr R . Hähl aus Stuttgart über die Lungentuberkulose , ihre
Ursachen, Verhütung und Heilung " einen öffentlichen Vortrag
Halten. Weiteres wolle aus der diesbezüglichen Anzeige im
Jnferatentbeil ersehen werden .

O stsesthalle . Morgen , Sonntag , den 4 . d . Mts ., veranstaltet
unsere Leibgrenadier -Kapelle ein besonderes Konzert , zu welchem
Musikdirektor Boettge diesmal ein humoristische » Programm (stehe
Inserat ) aufgestellt hat . ES soll kein Karneval -Konzert mit
sttadanmusik geben, tn welchem dem Publikum die größte Mit¬
wirkung zusälli : sondern eine anständige , mit künstlerischer Komik
ausgkführte heitere Reunion .

*t * Sine » «n»fik«kis< e» V »rre » tongretz veranstaltet Herr
Aadecke mit seiner Kavelle (Dragoner -Kapelle) am morgigen Sonntag
w den Z Lind« in Mühlburg .
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$$ Kolosseum . Wie wir gewohnt , unter der Leitung Raimond -
Sporcick nur gute Kräfte zu hören und zu sehen , und so bewährte sich
auch dtesesmal wieder das neue Programm . Frl . A . Hilson bringt
mit geschulter schöner Stimme einige Vorträge hübsch zur Geltung .
Die Akrobaten Halley und Curt , sowie die Schenk-Truppe im Zalm -
luftpotpurri produziren sich in staunenerregenden Leistungen . Eine
reizende Pantomime wird in der Musikalischen Schmiede von Green -
wood und Komp , nur tadellos zur Darstellung inszenirt . Ter
Humorist Max Frey bringt viel Neues , ebenso The Wallenos -Dop -
sel-Jongleure . Kostbar ist Marnitschew Zoretta mit seinem „Zoo¬
logischen Circus " . Die darstellenden Künstler sind : Hunde , Katzen,
Tauben , Schaafe , Wildschweine und Affen . Die Perle dieses Cir¬
cus ist ein kleiner Affe , der mit Bravour und Sicherheit auf seinem
Fahrrad fährt und sich zu allerhand Evolutionen herbeilätzt .

4- Internationale Flaggenausstellung . Am Schaufenster
der Firma I . Mayer u . S . , intern . Möbeltransport . , ist eine
Sa mmlu ng sämmtlicher internationaler Flaggen ausgestellt .

5J3H Der Herein ehemaliger Kaisergrenadiere feierte am
onntag Abend den Geburtstag des deutschen Kaisers durch einen

out . besuchten Familtenabend tu seinem Vereinslokal zum Ritter .
Der erste Vorstand Herr Neu . begrüßte die Anwesenden und brachte
das Kaiserhoch aus , worauf ein Huldiguugstelegramm an S . Maje¬
stät zttr Abseudimg gelangte. Den Trtitkspruch auf S . K. H . den
Großherzog brachte das Vereinsmitglied , Herr Dr . Robert Süpfle ,
Präfidialmitglied des Bad . Militärvereinsverbandes aus Das
Vorstandsmitglied Herr Schwei ns haut sprach aus das Präsidium ,
wofür Herr Dr . Süp fl e dankte. Im Uebrigen wurde der Abend
durch Gesang , Musik und Vorträge heiterer Art ausgestllt .

«4 - Flaiserfeier . Im Anschluß an unsere Berichte über die Kaiser-

Feiern glauben wir noch dem bisher wegen Stoffandrang zurückge-
tellten Berichte eines Augen- und Ohrenzeugen der Feier des

hiesigen Reformgymnastums Raum gewähren zu sollen , weil sich
dieser Anstalt in wachsendem Maße das Interesse eines großen
Therles unserer Bürgerschaft zuwendet . Danach fand die Kaiser¬
gehurtstagsfeier des Reformgymnasiums in der Turnhalle der An¬
stalt statt . Der große Raum war nicht nur gedrängt , sondern ge
stopft voll. Dutzende konnten keinen Einlaß mehr finden . Das
zur Vertheilung gekommene gedruckte Programm enthielt außer der
nahe an den Schluß gestellten Pede des Professors Fischer , welche
sich einen Ueberblick über die Geschichte der deutschen Kolonisation
zum Thema gesetzt hatte , 6 poetische Vorträge von Schülern jeder
Altersstufe , und an musikalischen Vorträgen ein Andante von
Mendelssohn , für Streichorchester bearbeitet , einen Solovortrag
(Händel ) auf der Violine , einen zweiten (Klengel ) auf dem Violon -
cell und 5 Sängerchöre a capella . Und gerade dieser ' musikalische
Theil der Feier scheint uns eine ganz besondere Besprechung zu ver¬
dienen . Dem Musiklehrer der Anstalt , Herrn Stein har t muß
daran das Hauptverdienst beigemessen werden. Jedem einst¬
maligen Schüler einer Mittelschule ist die Schwierigkeit eines wohl¬
geordneten Gesangsunterrichtes an solchen Anstalten bekannt , be¬
sonders aber der Disziplinirung eines zahlreichen Schülerchores
der in diesem Falle über 300 Sänger - umfaßte . Hier ist diese
schwierige Aufgabe gelöst worden . Der sichere Takt des Vortrages ,
die Intonation und Tonhaltung , die Einsätze und die Abschlüsse der
Perioden waren musterhaft und hätte sich ein altgeschulter Sänger¬
chor ihrer nicht zu schämen brauchen. In wahchast künstlerischer
Weise offenbarte sich aber die Begabung des mustkali >chen Erziehers
der Anstglt in dem Temperamente und der Nuancirung , mit denen
der Chärakter der Kompositionen erfaßt und durchgeführt war . Das
bekannte Lied von Lützows wilder verwegener Jagd wird man nicht
oft dramatisch ergreifender Vorträgen hören , als es es hier geschah
Würdig stellte sich ihm das Schwertlied

'
zur Seite . - Die

Jststrumetttalleistüngen wetteiferten übrigens in ihrer GediLgen-
heft mit den Vokalleistungen . Das Reformgymnasmm ist um den
Gewinn eines so hervorragenden musikalischen Lehrers wie Herrn
Steinhart zu beneiden, denn unzweifelhaft kann eine derartige
liebevolle und erfolgreiche

'
Pflege des ästhetischen Sinnes der Schul¬

jugend nicht ohne großen und günstigen Einfluß auf die Seele des

ganzen Schulkörpers bleiben. Möge darum auch diese von
vaterländischer Begeisterung getränkte Darbietung der Anstalt ein
äußerlich wahrnehmbares Kennzeichen sein des inneren Heran -

blühens dieses jüngsten Geschöpfes des badischen Schulwesens !
Möge die aüsgereifte Anstalt dereinst alle die Hoffnungen erfüllen ,
welche in weiten Kreisen der Bürgerschaft auf sie gesetzt werden !

4- Thurmbergwinterlandschaft ! „Ich versteh' das nicht,
warum der Thurmberg als Ausflugsort so wenig benützt^

wird , es
ist doch so schön hier oben und gerade an einem Tage wie heute !"

Dieses Urtherl hörte Einsender dieses im Vorbeigehen einen höheren
Karlsruher Beamten sprechen an einem Sonntage des letzten Spät¬
herbstes 1899 und zwar nicht mit Unrecht. War aber das Urtheil
damals gerechtfertigt , so ist es ebenso noch heute. Wer die Mühe
nicht scheut , unternehme die kleine Bergparthie und gewiß wird er
sich ebenso belohnt fühlen , wie von irgend einer anderen mit Natur -

schönheiien weniger ausgestatteten , theuren und anstrengenden Tour .
Die reinste Luft , den herrlichsten Blick auf eine Wiwterlandschaft
genießend , glaubt man sich in der Betrachtung der zu weißen
Pyramiden verwandelten Tannen und Fichten in den Schwarzwald
versetzt . Im Sommer nimmt nur der genaue Beobachter an der
Vegetation und an der kleineren Thierwelt einen Unterschied wahr
zwischen Berg und Thal — der Thurmberg hat nämlich besondere
Kräuter und Schmetterlinge , die anderwärts fehlen — gegenwärtig
merkt jedoch Jeder schon beim Aufstieg an dem zunehmenden Schnee ,
daß oben andere Temperatur herrschen muß , denn während unten
der Schnee im schmutzigen Boden verschwunden , liegt auf dem
Thurmberg noch über 10 Centimeter hoher Schnee , — blendend
weißer . Der Höhenunterschied ist anscheinend gering , dennoch lohnt
sich ein Ausflug sehr und sogar Leidende empfinden heilsame Wirk¬

ung fib geringe körperliche Anstrengung . Wird von irgend einem
Orte als sehr lohnender Ausflugsort berichtet , gleich strömt die
Hochfluth der Menschheit dahin , weil sich der Einzelne kein
selbständiges Urtheil zutraut Lber längst bekannte doch immer wie¬
der schöne Plätze und dadurch werden diese dann stiefmütterlich
vernachlässigt oder ganz und gar vergessen .

§ Hervrüyl . Die ledige Dienstmagd Elise Kaub aus Blanken
loch, welche erst seit Donnerstag Abend bei einer Familie in der
Durlacheralle in Dienstm steht , verbrühte sich gestern Mittag den
linken Fuß in der Weise , daß sie. von einem Stnhl herunterfteigend ,
in einen Eimer voll kochendem Wassers trat . Die Verunglückte
wurde in einer Droschke in das städtische Krankenhaus verbracht .

§ Körperverletzungen . Bei einem Wortwechsel brachte ein
Taglöhner aus Aschersleben einem Taglöhner auS Wilferdingen
mit einem Messer am rechten Unterarm eine 12 bis 15 Centimeter
lange wt*b % Centimeter tiefe Wunde bei , welche sich derselbe im

städt . Krankenhaus verbinden lassen mußte . — Beim Feierabend in
einer Fabrik außerhalb deS ehemaligen DurlacherthorS stach ein

Fabrikarbeiter auS Knielingen beim Vorübergehen einem Schleifer
mit einem scharfen Gegenstand , wahrscheinlich Lanzette , ohne
Grund in den Rücken und brachte demselben eine ungefährliche
Wunde bei.

§ Verhaftet wurde ein in der Rheinstvaße wohnhaft ge¬
wesener Eisenbobrer aus Obrigheim wegen Verbrechens gegen 8 176
M . 3 . _ y -

* Aurlach , 2. Febr . Gestern Abend 7 Uhr »and aus dem
Rathhause die Ansloosung derjenigen ueugewählten Bürgrrausschuß -
mitglieder statt , welche schon nach 3 Jahren aus dem Kollegium
ailszuscheidcn haben. Für die Niederstbesteucrten bestimmte das
Loos die Herren Horst. Christian Johann , Fabrikarbeiter , und
Knecht , Heinrich, Dreher ; für die Mittelbesteuerten : Jung , Friedrich
alt , Adlerwirth , und Petry , Gustav , Seifensieder ; für die Höchst¬
besteuerten : Schmitt , Johann , Revisor a. D ., und Steinmetz , Karl
Christian ^ Kaufmann . (D . W .)

Gertcht- zeittt »»g.
A Karlsruhe , l . Febr . Sitzung der Strafkammer 111 .

Die Privatklage gegen die Ehefrau Adam Keller aus Baden
wegen Beleidigung fand durch einen Vergleich ihre Erledigung .

In den weiter noch zur Verhandlung stehendm Berufungssachen
erließ das Gericht folgende Urthetle : Bodenleger Karl Hertwrck aus
Kuppenheim wegen Körperverletzung 4 Wochen Gefängniß ; Tag¬
löhner Karl Schottmüller aus Rothenfels wird von der Anklage
wegen Widerstands freigesprochen ; Landwirth Philipp Herm aus
Bietigheim wegen Körperverletzung 2 Monate Gefängniß .

Einer fahrlässigen Körperverletzung hatte sich der 39 Jahre alte
Kutscher Josef Türk aus Sigmaringen , wohnhaft in Baden , schuldig
gemacht. Der Angeklagte war am 4. November in angetrunkenem
Zustande mit seinem mit zwei Pferden bespanntm Wagm in über¬
mäßig schneller Gangart tn Baden durch mehrere Straßen gefahren
und schließlich in vollem Laufe nach der linken Straßenseite um¬
gebogen , was zur Folge hatte , daß ein am Ende deS UebergangS
beim Bahnhofplatze gehender Mann Namens Schweigert unter dar
Gefährt kam und überfahren wurde . Glücklicher Weife erkttt
Schweigert keine erheblichen Verletzungen. Der fahrlässige Kutscher
bekam heute 4 Wochen Gefängniß .

Die Anklagesache gegen den Anstreicher Johann Edmund
Kirchenmaier aus Wiesenthal wegen Unterschlagung wurde vertagt .

Preis« v«« 21. Januar bis 28. Januar 4900 .
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Konstanz . ,
Markdorf . .
Ueberllngeu ,
Pfullendorf .
Meßkirch
Stockach.
Radolfzell . . .
Singen . . . .
Hilzingen . . .
Engen . . . . .
ViUinge » . . .
öösfingen . . .
Bonndorf . . .
Schopfheiin *) .
Kandern . ,
Mttllheim ,
Staufen . . . .
isreiburg . . .
Breisach . . .
Waldkirch . . .
Eiiiiiiendinge »
Endlngen . . .
Kenzinge » . . .
Ettenheii » . .
Öößi . . . . 1 .
KeP . . . . . .
Haslach . . . .
Wvlsach . . . .
Offenbnra . . .
Oberkirch*)
Achen, ' )
Bühl . . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe *)
Durlach . . .
Brette »*) . .
Eppingen *) .
Bruchsal *) .
Mannheini .
Weinheim *)
Wiesloch *) .
SinSheti » *) .
Reckarbischossheiin*)
Mosbach * ) .
Eberbach*) .
Boxberg * ) . .
Tauberbischofsheim ')
Werthelm *) ,

* ) Preise für Eetretde- bezw . Futterartikel nach Erheblmg bei gröberen
Geschäften bezw. Händlern, Müllern , Fuhrleuten und Landwirthen.
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Handel und Berkehr .
Mannheimer K- ehtenb - rse vom 2. Febr . (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse waren im Verkehr Vereinigte Speyer « Ziegel -
werke -Aktien ä 110 pCt . Sonst nottrten OberrheinischeVersicherungS-
Aktien 250 G . , Aktien der Zellstofffabrik Waldhof 242 pCt . G .

Mannheimer Hetreidemarkt 00m 2. Febr . Es notiren per Tonn «
cif gtotterdam : Weizen: Red Winter H Febr .-Abl. 128 bis — M .,
Karlsäs Nr . H Febr .-Abladuug 125 bis — M ., Northern Spring
Nr . I Febr .-Abladuug - M .. Ulla 126— 134 M .. Besser«
Azima 135—142 M ., Nicolajeff —.— M . , Krim —.— M .,
Saxonska 134 —135 M .. Rumäner 130—132 M ., Laplata f. a q.
Jan .-Febr -Abladung 127 bis 135 M., bessere Sorten — M .,
Roggen : Russischer 9 "/» 106 bis 108 M ., Amerikanisch « Western
— bis — M >, Hafer : Russischer 100 bis 106 M ., Amerikanisch«
106 bis — M ., Gerste: Russische Futtergerste 104 bis 105 M .,
Mais : Mixed 79.— Dt., Laplata Ryeterms 82.— M .,
dto. per Jtkni -Juli — M . , Douau -Mair — M. — Tendenz :
etwas matter .

Magdevnrg , 2. Febr^ Zuckerbericht . Kornzuck« excl.
von 92 pCt . — .- . neue — , Kornzuck« excl. 98 pLt .
Rendement 10.50 bis 10.62»/», neue —.— bis —.—, Nachprodukt «
excl. 75 pCl . Rendement 8.25—8.45. Stetig . Brodraffinade I
23.75 bis 00 .00 , Brodraffinade >1. 23.50-- .—, Gein. Raffinade mit
Faß 23 .627 , bis24 . Gem. Melis I . mit Faß 23.— bis — . Stetig .
Rohzucker 1. Produkt Transtto f. a. B . Hamburg p« Februar
9.85 G . . 9 .82* 2 Br ., per März 9.87 - , G ., 8.85 Br . , per Mai 9.97
10 .— Br ., per August 9.15 G., 9.17*/ ' Br ., per Oktober -Dezbtt .
9.45 G.. 9.50 Br . Fest.

zserli « , 2. Febr . Spiritus . 50« — , 70« 46.90.
KamSnrg , 2 . Febr . Kaffee good average Santo - , Schluß -

Kurse . per März 37 Pf ^ p« Mai 3? -/, Pf .
He»»« . 1. Febr . Banca d'Jtalia 890.
M «sris , L Febr . Wechsel auf Paris 98.40.
a£4 (U »«u, 1. Febr . Gold-Agio 42V, pEt . Wechsel auf Loudo»

36 '
. . Pence .

Amster »«« 2. Febr . Weizen per März —. 0« Mai —.
Roggen per März 132, per Mai 131 , per Oktob« 198. LeoM
loco 25, pu Dtärz-Mai 24' /. , per Juni -August 24'/. per Senk -
Dezember £47«, Va »ca--Zmn loco 76, Killita » 76V



Sette 4, Badische Presse .' Nr. 29Z
England und Transvaal.Zur allgemeinen Verwunderung wird die vor zwei Tagen von«er „ Daily Mail "'

gemachte Meldung, General Buller habe inrmer Ansprache an die Truppen erklärt, man habe denSchlüssel
• oV r r e R ft * H u n 8 und er hoffe innerhalb einer WocheLadhsmith zu ereichcn , von mehreren Seiten bestätigt . SeitDonnerstag Abend geht gleichzeitig das Gerücht , B u l l « r sH Eeresabl he i lun g habe im Laufe des Tages wieder andrei Punkten den Tugela überschritten und mitbt» Buren ein Treffen geschlagen. Augenscheinlich bezieht sich dasWort „Schlüffe !" auf die südlich vom Tugela liegende, von schwerem
, englischen Geschütz besetzte Höhenstellung Mont Alice, unter derenSchutz Buller östlich von Potgreters Drift den Fluß überschrittenhaben „könnte"

, um auf kürzerem Wege rascher in offenes Geländezu gelangen und die feindliche Stellung im Rücken zu faffen . DieSpannung ist um so größer, da die Anhaltspunkte zur Beurtheilungder Aussichten des Planes fehlen, jedenfalls aber große Schnellig¬keit der Durchführung die einzige Hoffnung auf das Gelingen desneuen Versuches gewährt.Soll ein solcher Versuch, so führt die Kln. Z. des Weiteren aus,wirklich unternommen werden , so kann er binnen einer Woche wederin der alten Front, noch östlich von Colenso zu einem Erfolgeführen , er kann also nur abermals von Westen her unter¬nommen werden . Dafür spricht auch, daß Sir Redvers am 31.
, Januar noch in seinem Hauptquartier bei Potgieters Drift stand ,wie das Datum seiner letzten amtlichen Meldung ausweist; darauftveist auch die folgende Meldung Reuters aus Spearmans Campvom . 80. Janua hin : „Lord Dundonalds Kavallerie
führte heute eine Erkundung in westlicher Richtunggegen Hongers Poort, die nordwestlich von Zunckles und östlich vonBethany gelegene Uebergangsstelle über den Tugela , aus . VomFeind; wurde nichts gesehen . Man fand zwei Joche der im Bau be¬
findlichen Brücke bei Gilles (wahrscheinlich jene Uebergangsstelle )zerstört vor." Dieser Kavallerie-Erkundung nach Hongers Poortkönnte die Absicht zugrunde liegen , den Uebergang nunmehr an der
westlichen Furt (Trichards Drift) zu versuchen, von wo aus , wie' man glaubte, die Flankirung von Anfang an hätte ausgehen müssen.Läßt sich General Buller in den Vorbergen des Drakensgsbirgesnochmals in eine Schlacht ein , so können nur der Verkauf und der
Ausgang entscheiden, ob diese Bewegung ein kopfloser Ver¬
zweiflungskampfoder aber ein taktisches Bravourstück werten wird,durch das zugleich der Geist der britischen Truppen , der Welt die

^höchste Achtung abzwingen würde.
Die aus der Kopkolonie gemeldete Thatsäche , daß einebritische Truppenmacht Prieska besetzt .

'
habe , ohneWiderstand zu finden , hat keine besondere Bedeutung. . Prieska isteine kleine Stadt am Oranje -Flusse , nordwestlich .von De Aar . DieBuren hatten den Ort besetzt , waren aber nach 3 Tagen wieder überden Fluß gegangen . Don S p i o n k o p wird noch gemeldet , daßauf Seiten der B u r e n das Kommando der Stadt P r ä t o r i a

am meisten gelitten habe. Unter den Getödteten befinden , sich Char¬les Jeppe und Eric Esselen, ein Reffe des bekannten Advokaten
gleichen Namens. Außer dem Leutnant von Brüsewib soll noch ein
deutscher Freiwilliger. S ch m i tz -D u m o n t aus Köln, Direktor' der Goch-Minen, am Spionkop gefallen sein. ;

(Telegramme.) • •
= gkonixm, Z. Febr. Eine englische Zusammenstellung der bis¬

herigen britischen Gesammtverluste im -Laufe , des Krieges
ergibt : 486 Todte, 4497 Verwundete , 2565 Vermißte , 393 seit Ende
November an Krankheit Gestorbene , mithin inSgeiämiiit . 8891 Mann .Der Verlust an Offizieren , der in obigen Zahlen eingerechnet ist ,
beträgt 147 todt, 360 verwundet , vermißt 112 , insgesaiNmt 619.

hd London, 3. Febr. Die Königin hat .4 Offizieren und 4
Ulkteroffizieren , sowie 16 Artilleristen die Ebrenmedaille ver¬
stehen , weil dieselben ungewöhnlichen Muth an den Tag ' gelegt haben
bei dem Versuch , unter dem mörderischen Feuer bei Colenso die
Kanonen vom Feinde zurückznholen.

hd London, 3. Febr. Ein hiesiges Blatt verbreitet ein sen-
sationelles Herncht , wonach L-rd Roberts um Zusendung von
90000 Mann gebeten habe. Das Kabinet habe geantwortet , die
verlangten Truppen würden sofort gesandt werden. DaSKabinet
habe beschlossen, die Milizballotivakte in Kraft zu setzen ,
wonach jeder «nverheirathete Mau » zwischen 18 nnd 80 Jahren
diensspssichtig wird . 40,000 Mann sollen von der Milizreserve
und 50 .000 Mann von den Volonteers einberufeu werden. Der
gestrige Kabinetsrath habe den Zweck gehabt, alle Einzelheiten
hierüber festzustellen .

hd London, 3. Febr. Das Kriegsdepartement erklärt , bis
Mitternacht keine Nachricht vom Kriegsschauplatz erhalten zu haben .

Vom östlichen Kriegsschauplatz,
hd London, 2. Febr. Die „ Central-News " meldet aus Dur¬

ban vom Montag : Don der Armee des Generals Buller be-
gümen jetzt die in den Gefechten vom 23 . und 24. Januar ver¬
wundeten Soldaten von der Front Hier mit der Eisenbahn
einzutreffen. Der erste Transport bestand auS 30 Offizieren und
115 Mann . 6 Aerzte, 40 Krankenpfleger und 5 Hospitalschiffe
waren zu ihrem Empfange bereit .

LS London, 2. Febr. Die „Central News" melden aus Dur¬
ban vom Dienstag : Einem Volontär ist es gelungen , durch
die Linien der Buren hindurch zu kommen und Depeschen von
General White an General Buller zu Überbringer:. Er erklärte,
L a d h s m i t h . sei ganz gesichert , in militärischer Beziehung .
Die Truppen seien in guter Stimmung , aber es herrschten viele

^ Krankheiten , da so viele Menschen auf so lange Zeit eng
zusammengedrängtsind.

$ 0« südliche » Kriegsschauplatz,
hd Brüssel, 3. Febr. Soweit vom gestrigen Tage Meldungen

vom Kriegsschauplatz vorstegen , bestätigen dieselben die Konzeutrir -
ang eines grossen Burenheeres bei Colesbcrg, so daß jeder Ver¬
such der Engländer , von dort aus in den Oranjefrei¬
st a a t einzudringen, auf Widerstand stoßen wird. Die Kaffern-
»achricht vom Tode Jouberts wird deme » tirt .

V»« westliche « Kriegsschauplatz,
ac Jitnitn , 3. Febr . Her Lürgermeister vonMafeking

telegraphirte am ft . an die Königin : Am 100 . Tage der Be¬
lagerung sendet die Madt Rafeking Euer Masestät die Ver-
ßchemmg treuer Ergebenheit und d«S beharrlichen Gntschlufles, Euer
Majestät Suprematie in dieser Stadt aufrecht zu erhalten . Das
iffüzielle Hofblatt erklärt , dieses Telegramm habe der Königin große
0ttubt bereitet.

hd London, 3. Febr. Lassan-Bureau meldet aus Kapstadts
daß General Tucke r , der Kommandeiir der 7. Division , am Mon¬
tag nach dem Modderfluß aufgebrochen sei. Weitere Meldungen
bestätigen, daß Lord Methuen Brunnen anlege» ließ, um das
Trinken von Wasser ans dem Mvdderfluß zn vermeiden.

hd London , 3. Fcbr . Der Privat Sekretär von Ceril
Rhades . Jordan , wurde bei Kimberley gefangen genommen «nd
nach Bloemsontrin gebracht . Er war der Träger mündlicher
Botschaften.

'Nom nördlichen Kriegsschauplatz (Rhodesia).
=r Lourenzo Marqnes. 3. Febr . Aus Gaberones wird

gemeldet. Oberst Plnmer fährt in seinen Operationen fort. Seine
neuen Geschütze eröffneten das Feuer auf die Stellung der Buren .Das Feuer wurde vom Feinde erwidert . Nach einer Meldung aus
Tuli ist der Limpopo gestiegen . Die Brücke ist wegge -
rissen , der Fluß kann bis März nicht überschritten werden.

Aus dein englischen Parlament .
— London , 2. Febr. Hinterhaus . Der Parlaments -Unter-

fekretär des Auswärtigen Amtes B r o d r i ck erklärt : Die Regierungunternahm nicht in Aden oder an einem gleich weit vom Kriegs¬
schauplatz entferntem Punkte Schiffe auf Kriegscondrebande
zu untersuchen , da man nicht verhindern könne, daß nach solchen
Untersuchungen in später angelaufencn Häfen Contrebaude an
Bord genommen werde und da die für diese Häfen bestimmte Ladung
eine wirksame Durchsuchung beeinträchtige. Da die Postdampferbedeutenden öffentlichen Interessen dienten , würden
sie nicht angehalten werden, wenn nicht über einen bloßenVerdacht hinausgehende Gründe für die Annahme vor¬
handen seien , daß Kontrebande an Bord wäre. Das Ver¬
fahren bezüglich Festsetzung der Entschädigung für die Beschlag¬
nahme von Schiffen könne nur auf Antrag der Parteien und mit
Zustimmung des Gerichtes eiugestellt werde». Die Regierung begebe
sich keines Rechtes, aber im Hinblick auf die Vorstellungender deutschen Regierung und im Hinblick auf die vonder Postdampfergesellschaft abgegebene Versicherung ,daß sie den stritten Befehl gab , keine Kontrebande zu be¬
fördern , übernahm es die englische Regierung , solche Fahrzeugenicht zu beschlagnahmen , es sei denn , daß der schwersteVerdacht vorläge . Die bezüglichen Papier« würden demnächst dem
Hause vorgelegt werde».

Evans fragt au , ob Chamberlain auf denBrief Haws -
kleys vom 20. Februar 1897, gerichtet an Earl Grey , aufmerksani
geworden sei, worin Hawskley mittheilt , daß Telegramme des letztenHalbjahres 1895 , oder besser Verhandlungen über diese Periode
herauskommen werden, und daß , wenn dies geschehen, Chamber¬lain niemand anders als sich selbst zu tadeln hätte. Redner
fragt, welcher Art diese Telegramms oder Verhandlungen gewesen
feien llnd ob Chamberlain dies dem Parlamente mittheileu wolle.Chamberlain bejaht den ersten Theil der Anfrage und be¬
merkt, was den zweiten Theil betreffe, so sei es nicht Sache von
ihm, Verhandlungen zn erörtern , die zwischen Dritten stattgefuuden
haben und von denen er keine Kenntniß gehabt zu jener Zeit und
von denen er aber aunehme, daß die betreffenden Telegramme oder
einige davon solche seien, die anznführen . Hawskley abgelehnt habe.Sei dies der Fall , so bilden diese Schriftstück « einen Theil der¬
jenigen , die ihm 1896 zur vertraulichen Kennt » iß -
nähme übergeben worden seien und die er sofort z u r ü ck ge¬sandt habe mit einem Briefe, worin mitgetheilt wird, er, Cham¬berlain, habe keineEinwendungen gegen die Veröffent¬
lichung zu machen. Er glaube , die Mehrzahl dieser Schriftstücke
sei später im Aufträge des südafrikanischen Komi -tees veröffentlicht worden . Er habe seit 1896 keine besessenund könne sie dem Hause nicht miitheilen.

Auf - eine Anfrage erwidert Balfour , die Vorschläge betr.eines S ch i e d s g e r i ch ts, die im Haag gemacht worden feien,erscheinen für die britische Regierung unter den gegenwärtigen Um¬
ständen auf den südafrikanischen Krieg nicht an¬wendbar .

Bei der Fortsetzung der Adreßdebatte greift Bruce di«
Regierung an. Die Ministererklärungen über die Kriegsur -
sa ch e seien belanglps und unbefriedigend . Die Snperiori -
t ä t s f r a g e sei von Chamberlain ungerechterweise hineingezogenworden . Der schwerste der Vorwürfe sei der , daß die D i p lo m a-tie kriegerisch war, während ihre Vorbereitungen für den
Frieden berechnet waren.

Goschen weist den Angriff des Vorredners auf das Mini¬
sterium zurück . Das Kabinet stehe zusammen und muß sowohl
betreffs seiner Maßregeln wie betreffs seiner Mißgriffe als
Ganzes behandelt werden . Goschen weist die Beschuldigungzurück , das Ministerium habe ungerechterweiseden Krieg provozirt . (Zwischenrufe bei den Iren .) Red¬
ner fordert die Mitglieder der Opposition auf , ihren Unwillen
z u r-L ck z u h a lt e n.

William Redmond ruft Goschen zu : „VersuchenSie vernünftig zu reden ."
Er wird vom Sprecher des Hauses aufgefordert, diesenAusdruck zurückzu nehmen .
R e d m o n d erwidert rücksichtslos, er nehme den Ausdruck zu¬rück, er wolle Goschen nicht bitten, vernünftig zu reden .

(Gelächter . Rufe zur Ordnung .)
Goschen fährt fort, die Debatte sei sehr ernst, er hoffe sie werde

ernst fortgesetzt werden. Die Regierung habe nicht alle !» die Situa¬tion in Südafrika zn beobachten, sie habe auch die Lage desLandes in jeder Richtung zu überwachen. Die Marine warim Stande . Geschütze abzngeben , ohne irgendwie ihre Hilfsmittel zu
erschövfen oder den Bestand des Seedienstes zu schwäche».Der Konservative Clarks beantragt, den TadelsantragFitzmaurice am Ende der Debatte zürückzuzieheu , da die
Abstimmung darüber in Transvaal und Europa nichtverstanden werden könne . Wenn er auch den Krieg für nn-
richtig ansehe, wolle er doch die Regierung unterstützen. Die wirk¬
liche Verantwortlichkeit für den Krieg trage Chamberlain ,deffen Verbleibet: im Kolonialamt die größte Schwierigkeit bei Regel¬
ung der offenen Fragen nach dem Kriege bilden werde.Der Konservative Saunderson führt aus : Wir werden inder Front von den Buren und im Rücken von den irischenNationalisten angegriffen. (Stürmischer Lärm bei den irischenNationalisten . Laute Rufe des Mißfallens.) Der Sprecher des
Hauses bemertt , Saunderson habe nicht gegen die Ordnung des
Hauses verstoßen, weil Nichtmitglieder in Frage ständen . Die irischen
Abgeordneten führen oft eine Sprache, welche das englische Volk
ebenso beleidige.

Balfour apprllirt an das Haus, diese skandalöse Dis¬kussion nicht noch weiter auszudehnen .
Sounderfon nimmt hierauf fein Wort zurück. Sodannwird die Berothung vertagt .

Pas Knsland.
Kairo, 2. Febr. Die öffentliche Meinung beschäftigt sich in

lebhaften Worten mit der wachsenden Unzufriedenheitin der ägyptischen Armee . Dies« beklagt,sich,über.Miß -,
ha r> d l una seitens der englischen Oftviere, sowie über Heimliche

Sendungen von ägyptischen Truppen und Kriegsmaterial
Südafrika , was der Neutralität Aegyptens widerspricht . $
englische Regierung , welche bezüglich der Haltung ^
schwarzen Truppen in Unruhe ist , ersuchte den Khedive
Vermittelung; dieser forderte die Truppen zum Gehorsam q,
Trotzdem besteht weiter große Besorgniß. Aegypten ist fast völlig y, ,
europäischen Truppen entblößt.

Für die verwundete« Buren
gingen artf den Aufruf des „Alldeutschen Verbandes" bei uns ch,

Von einer Aufführung zu Grillsten der tapfer » Buren von Ha«
Gustav , Wolfgang und Max 11 M. 39 Pf . , gelegentlich der Kaisyfeier im Sängerbund Edelweiß in Brnchhause» 6 M. 50 Pf ..
Sammlung bei der Kaisergeburtstagsfeierdes Militärvereins
banm 5 M., gespendet von mehreren am Sonntag den 28. j,grünen Hof zur Kaiserfeier versammelt gewesenen Heidelsheinn,Militärvereinsmitgliedernund Bnrenfteunde 10 M. 50 Pr . . CarLenz. Schönnmünzach 3 M. 5 Pf. . Bauer, Obf Hardheim 5 gjj5 Pf. , anläßlich eines Abschiedes und einer Kindstaufe in ÄaghäM4 1 . 5 Pf . , durch Pfarrer Kämmerer von Grötzingen bei btfKaiserfcier 13 M. , vom Veteranen - und Militär - Verein Philippbürg durch Sammlung bei der Kaiserfeicr 60 M. . von den Bur/
freunden in Wehr gesammelt beim Bankett bei der Bürgermeistwähl in der Krone 7 M. 30 Pf . , durch Sammlung be 'nn Kaisers ,Kriegerverein in Schapbach 21 M . , Christ !. Bäckergebiireir - Verfi7 M. , Von Ul » des Gymnasiums 3 M. 60 Pf. , beim .nserbankivon Hanptl. F . Köhler in Kappelwindeck gesammelt 10 M> 30
F. Sch . 7 M . , Drunhild Wipfler de» tapferu Buren 3 M.

Für die deutschen Kämpfer im Burenkrieg
gingen auf den Ansr .if des deutschen Korps in Transvaal bei uns ch>i

Von Mitgliedern des Veteranen - Vereins der Stadt Badensder Kaisergeburtstagsfeier gesammelt 20 M. 50 Pf.
Weitere Gaben nimmt mit Dank entgegen.

Die Kipeditio « der „Aad. Vresse -

Anszug ans den Standesbiicher« Karlsruhe«
Todesfälle :

31. Jan . Paul , alt 4 Monate 4 Tage, Vater Joh. Hehn , Lackt«.1. Febr. Binzens Bitzenhofer , Privatier, ein Ehemann, alt
Jahne .

2. „ Ernst Friedrich, alt 8 Jahre , Vater Jak. Friedrich Hu
_ Bahnarbeiter ._

Wasserstaud des Rheins .
Waran , 3 . Febr . 4,25 Meter, gef. 0,14 Meter.
Kehl, 2. Febr. 2,72 Meter, fällt.
Makdshut , 2 . Febr. 2,24 Meter, Beharrungszustand.
Konstanz. Hafenpegel . Am 2 . Febr: 3,17 m. ( 1. Jan . : 3,15.«

Uerqnnijttttiss - und VeieinS -Anzeiger .
Samstag, den 3. Februar :

Athlet,„ Klub Hermania H. 9 U. Ueb .-Abd . im Lokal z. NußbaÄrtilleriebund St . Barbara . H. 9 U. Zskft. i. gold. Hirsch .Aad. Kynolog.-Verein . H. 9 U. Vereinsabend im Rodensteiner. IBad . Trainverein . H. 9 u . Zusammenkunft im Kg . von PreußZeutsch,r Fourenklnv . Halb 9 U. Winterfest im Hotel MonopolNekekkuk Merkur. Theilnahme an demselben,
chv . Südstadtkirchenchor. 8 U. Familienabend im Apollotheata.resthalle. 8 U. Maskenball .
<- esangv . Hermania . H. 9 U. Probe f. 2. Baß , H. 10 U . Gesammtp »!Gesangverein Aidelia . 9 U. Probe im CafS Bavaria .Kauf« . Verein Merkur. 9 11. Zskft. im Prinz Karl.Neptun. H. 9 tt. Schwimmabend im Friedrichsbad.Rerkeo . 8> , u. Vorstellung .
Aadfahrervereiu Mühlburg. H. 9 U. Versammlung im Lokal.Radfahrer-Hesessschalt. H . 9 U. Zusammenkunft im Lokal.Radsahrrrverein „Mövr" . Vrsabd. in der Brauerei Aua. Fell!Schwabenverein chemüthlichkeit . 811. Stiftungsfest i. Caf4 NowaLl
SchweizerWuterstütznugsvereinKelvrlia . H.

'
9 U. Verflg. i. Lokal!

Stenogr .-V - Stolze -Schrey . 9 U. Zählinger Löwen (Kegelbahn )!Südd . Marinekknb . H. 9 U. Zusammenkunft in der RcichsposilSourenkluv Schwalbe . 8 U. Versammlung im Lokal. IVerein von Vogelsreunden. H. 9 U . Familienabendi. d. Einttacht!Verei« ehem. 111er . H. 9 U. Verw.-Sitznng. 9 U. Versammlung!Verein ehe« . 113er H. 9 U. Vereinsversammlung i. Zähr . Löwa!Verein eben«. Kaisergrenaviere. H. 9 U. Versammlung i. Ritt« !Verein ehe« , vad . L«ivdrago»er. H . 911. Verslg . i. Lokal (3 Könige) I
Verein ehem. Vad . gelb . Zragoner . 811. Znsammcnknuft i. Vereinslkl!

Sonntag , den 4. Februar :
Äestyalke. 4 11. Konzert der Kapelle des Leib-Gren .-Rgts .1 . Karlsr . Mnderkkub Salamander . 8 U. Klubabend i Prinz KarlsKa« km . Verein Werknr. 8 u . Familienabend im Pünz Karl.Kolosseum. 4 u. 8 U. Vorstellung .Verkeo. 4 n. h. 9 Uhr Vorstellung .
Vereinig . Karlsr . chesestschatten. 11U. Frühschoppenkzt. , Br. Höpfnek IV «r. f. Äom . «nt» Vatnrheilkund« H . 4U. Vortrag i . Pnlmengarten -I

lege Sein jCaar täglich mitä?

fi

Das Beste für Die 5aare ! *
£• ä
s ? Z

schwzmarke. Fleisch - Extract
übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft
nnd Wohlgeschmack die Liebig’soben Extract« «g
nnd ist in allen besseren Drogen-, Delicatessen- 8

and Colonialwaaren-Handlnngen zn haben.
General -Debot bei Max Schwab SachL , Karlsrahi , Akademltair . b- 1

Carneval 1900 . Sämwtliche Ucsatzartlkel nnd
Znthaten zur Anfertigung TOn |Ball - und Basken -CostUmen in grosser Auswahl. — Coatttme -

bilder für in - und ausländische Trachten liegen zur Be-
sichtigung auf. — racher etc . Julius StraUSS -

-A . uskünfteigeschäftliche, auf Deutschland und Gesterreich -Ungani ahn « Ahorns«'ment a Mk . 1. 50 , Privat - AuskQnfte nach VereinbariuHHprompte und zuverlässige vediennng.
. „ . ==== = = —= gftitttte « Cf « » » » ,, » . Bsacsssu227a.l3 .1 » . Braun , « « »knnftei. Mannheim .
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Grosser Ausverkauf wegen Umzug.
-^ ■btlieilvLne * Tz

Verkauf des reich , sortirten Lagers mit 10% Rabatt .
Muster - und Auswahlsendungen bereitwilligst .

.^ ■fot^ eilta .ngr IX :

Teppiche ,
Bettvorlagen , Felle ,
Tischdecken , Divandecken ,
Portieren ,
Möbelstoffe , Satteltaschen ,
Gardinen , Stores etc . etc .

In dieser Abtheilung können Muster - und Auswahlsendungen nicht gemacht werden . ’TSSQ

2594 .3 .2

Grosse Posten
bedeutend

zurückgesetzter

. 8 8
8 8 8
888
o o o

Manufakturwaaren -
Total-Ausveikaufs

habe ioh die Verkaufspreisesämmt=
licher Vorräthe

ein

Adolf Stein,
Damen - Kleiderstoffe , Manufaktur- and

ÄasstattüDgs - Waaren, 2813

Kaiserstr . 74, am Marktplatz. n

Ö3030COOOQOOOCXXXXXX3GOOCC
paooooooccooooooooc

Godes -Anzeige.
Statt jeder besonderen Anzeige .

Allen Verwandte », Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mittheilung , daß unser lieber Gatte , Vater ,
Bruder , Schwager , Schwiegersohn und Onkel

. Richard Wagner ,
Uhrmacher,

gestern Mittag nach kurzer Krankheit im Alter von
31 Jahien nns durch den Tod entrissen wurde .

KarlSruhe -Mühlbnrg , den 3 . Februar 1900.

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen :
ALL« » Wagner , geb . Kogel ,

mit ihre« drei Kinder«.
Die Beerdigung findet Sonntag Mittag 4 Uhr vom

Trauerhause , Rheinstraße 29 , ans statt . 2982

könne » sich Schneider , Schuh¬
macher , Sattler melden . Näheres
unter Nr . 2v88 durch die Exped . der
„Bad . Presse ". 3.2

DaS AuSgraben und Abführen des
größten Theils der Baugrube zum
Lagerschuppen der Finna K . II .
WImpfheimer in Mnhldurg

- - - - im ungefähren Quantum von 2100obm
Blockhaus — Meyer s ^ "-rg-sen.

- - - - » Der gewonnene Sand , der nicht
zum Mauern gebraucht wird , wird
Eigenthum des Unternehmers .

Angebote , mit und ohne Abfuhr be¬
rechnet, find einzureichen und die Be¬
dingungen einzusehcn bei 2947 .3.1
H Wälder, krbmnzenstraße 8.

Gravmbeit. ÄÄÄ Zu vemiethen:
in Werkstatt sowie Anschlägen ,
gestützt auf gute Zeugnifle , sucht
Beschäftigung .

Zu erfragen unter Nr . 2959 in der
Expedition der . Bad . Preste "

. 4.1

Lexikon, neuesteAufl ., sof compl. franko,
ddneAnzahl , geg . monatl . 3 M .
0 . Kühn , Buckh ., Baden -Baden .

Für Bvanttente .
3 schöne französ . Bettstellen m .

Flügelaufsatz , Roste » , lvlatratze »
und Kopfpolstern (in roth Drell )
k Mk. 70 .— per Bett ; 2 schöne
Chiffonniers mit Flügelanfsatz
ä Pik . 48 .— ; 1 gr . Waschkommode
mit Schubladen Mk. 32 ; 2 Nacht¬
tische k Mk. 12.— ; 1 massiver
Küchenschrank k Mk . 26.— ; 1 solid
gearbeit . Wollstoff -Diva « Mk . 45 ;
2 schöne Kameeltaschen - DivanS
ü A ! k. 75.— und Mk . 80.- ; I pol .
D Tisch m . eich . Platte Mk. 15 .- ,
zu verk. in der Auktion Haas ,
Krouenstratze 22 . 2998

Wohnung von 4 Zimmern nebst
reichlichem Zugehör und Alles ganz
der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,
aus sogleich oder später . Zu erfr . 2953

Schwimmfchulstraffe 1 , l . St -

c?>« rlach «rstraße 81 ist eine
Wohnung von 2 Zimmern und

Alkov , auf die Straße gehend, sowie
ei » Lade « mit Wohnung billig
zu vermiethen . Zn erfragen beim
HauSeigenthümer daselbst . 2828 *

Visitkarteir

ÜJirtbscbafts-
Einrkbtungcn,

als Tische und Stühle,
« nter Garantie für allerbeste Waare ,
empfiehlt bei billigsten Preisen 1759 .3 .3

Hermann Fütterer ,
Gaggenau (Baden) ,

Stuhlfabrik mit Dampfbetrieb .
(Cataloge mit Preisangabe aratis und franko .)

Meyers
Conversations -Lexicon
Prachtausgabe (ganz «tu ) wegen
Wegzug billig zu oe - kaufen. 3 .2

Offerten unter Nr . 8915 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten.

Kanarienhahnen,
Harzer , prämierter Stamm , find noch
einige billig zu verkaufen . 2356 .2 .2

J. Frank ,
Schillerstraße 18 , 2 . St .

Ich Kaule
von Herrschaften abgelegte Herren .
Neider , Militär - Mäntel , wie
auch von Wiederverkäufern gege «
hohe Preise . Off. erb . an d. Exped.
der „Bad . Press ? unt . C. 2937 .

i* T Gesuch.
Kaullonsfähiger , gelernter Gast ,

tvirth , in deutscher und französtscher
Sprache gewandt , welcher perfekte
Küche ftihrt , sucht Uebcrnahmc eines
mittleren Gasthauses als Pächter
oder Geschäftsführer auf April er.
Auswärts erwünscht. Offerten unter
Nr . 602 » an die Exped. der „Bad .
Preffe " erbeten ._ 3 .1

Für Mtzzer.
Gut eingerichtete Metzgerei , n

sehr guter Geschäftslage ist zu ver¬
miethen und kann nach Wunsch so¬
gleich bezogen werden . Offerten unter
Nr . 2952 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten .

Hausbursche ,
ein jüngerer , sauberer , für jetzt oder
später gesucht . 2944.2.1

Näh . Karlstraße 12 , im Laden .

Modistin , Zimer z» »emirtien.
durchaus tüchtige , erste Arbeiterin
f. ff. Putz bei Jahresstellung sofort
gesucht. Off. mit Gehaltsangabc
an b . Arnom , Baden -Baden ,
Langestraße 42_ 616»

Ei » ordentlicher junger Mann
mit guter Schulbildung , welcher die

FKHrmacherei
gründlich erlernen will , stutzet aus
Ostern gute 2887 .3.2

Lehrstelle
unter günstigen Bedingungen bei

v. Reinholdt Sohn,
Großh. Hofuhrmacher,

Karlsruhe , Kaiserstraße .

Auf 16. Februar oder 1. März ist
ein gut möblirtes Zimmer an ein
solides Fräulein oder Herrn zu ver»
miethen. Zu erfragen unter Nr . 2945
in der Exped. der »Bad . Preffe " .
OfNarienstraße 1, 3". Stock , links ist
-r-kl Z» möblirtes Zimmer an
einen beffcren Herrn sofort mit od.
ohne Pen fion zu vermiethen . 2939
ÄNarirnstraße 65 , Hinterh . 3. St .,
•" t ist ein unmöblirtes Zimmer
billig zu vermiethen ._

2940

OsNorgenstraße 83 , 2 . Stock , ist ein
Jj * freundliches möblirt . Zimmer
sofort oder später zu vermieih .
<Uudo >fstratze 20. 1 Stock , kann ein
di - solider Arbeiter Kost und Woh -
» ung erhalten . 2954

Kneiplokal tTbellbaber
werden rasch und billig augesertigt in der
Druckerei der „ Badische « Preffe".

nur mit Extisch auf 1 . März zu ver.
i geben. Herrenstrabe 4. 2863*

Kr i>ik KaÜ - Zilisail
empfehle in großer Auswahl und zu sehr billigen Preisen :

Frackauzüge , Gehrockanzüge,
einzelne Fräcke «nd Gehröcke ,

schwarze Hosen,
schwarze «nd weiße Westen .

MMF Großes Stofflager für lnfertigung
nach Maa 88 im eigenen Atelier in bekannt bester Aus¬
führung. 2988

N . Breitbarth ,
Aaiser- unb Lammstr . ^

für rentabler Fabrikaeschäft mit
6 —10 Mille Einlage gesucht . Kauf¬
mann bevorzugt . 2 .1

Offerten unter Nr . 2962 an die
Expedition der .. Bad . Preffe " erbeten .

Achtung .
Herren aus jedem Stand erhalten

nach kurzer Probezest hohes Fixum
und Provifionen . 3 .1

Offerten unter LebenSverficherungS -
bcamtcr 6t . A . 2938 an die Exped .
der „ Bad . Preffe " erbeten .

Drei gute , starke 2943 .2 .1

Zugpferde
find zu verkaufen . Zu erfragen

Douglasstraste SO , 1 . Stock.

Ianerute Tttlmg.
Suche zum 1. März d . I . einen

fleißige», zuverlässigen Maun , wel¬
cher Kenntniß in Gartenarbeiten (Ge¬
müsebau) besitzt und auch Hausarbeit
übernimmt . Freie Station . guter
Lohn , angenehme dauernde Stellung .
Gute Zeugniffe erforderlich .

6eorg von Oppensu
597a .3.1 in Oppeua « i/Baden .

TüchtigeTalllenarbeiterlunen
werde« gesucht. 2*79.2.2

Hirschstraße 44 , 3. Stock.
Eine Wittwe sucht Stelle al -

HauShältert« , am liebsten bei
einem älteren Herrn . Näh . zu erfr .
wir . Nr . 2980 in der Exped . der
„» ab, Preffe ". L2

Gesucht wird
für ein sehr gangbare » Colonial -,
Spezerei - und Cigarrcngeschäst ein
Lehrling p. sofort oder aus Ostern
d. IS . mit Kost und Wohnung im
Hause . Ausgedehnte Nebengeschäfte
bieten demselben reichlich Gelegenheit,
fich außer in der Branche auch in
den Kontorarbeiten gründlich anSzu-
bilden . Näh . unt . Nr . 2948 in der
Exped . der „Bad . Preffe "._

Ein kräftiger Junge , welcher die
Metzgerei gründlich erlernen will,
kann sofort eintreten bei 2931.2.1

Metzgermeister Schmidt ,
Marienstraße 34.

Xaufnaas.
Perfekter Buchhalter und

Correspcn dant , m . Sprachen-
keuutuiffen (französisch n. eng¬
lisch) mit alle« Vorkommeudeu
Bureauarbeiten bestens ver¬
traut , sucht gestütztauf Im. Zeug ,
« iffe , sofort anderweitige»
Engagement . 2.2

Gest . Offerte « unter Ar. 8878
a« die Exp , der „Bad. Preffe ".

Stelle-Gesuch.
Gin Fräulein , das längere Zeit

i» KaufmamlSfachc thätia war , in
einfacher Buchkühruna , im Maschinen¬
schreiben bewandert , sowie eine schöne
Hendschrift besitzt, auch einige Kennt-
nifle in Stenoqraphte erworben bat,
suchtsofort oder später Stellung.

Offerten bittet man unter Nr . 2926
au die Expedition der „Bad . Preise "
gelangen zu laffen ._ 2 ?

ju üppurrerstrahe 176 ist eine sreuud-
* '■ ■ liebe Wohnung von zwei
Zimmern , Küche und Zubehör auf
1. April billig zu vermieth « . 2M0 .3^

« 7 > aldhornstraße 58, ist ein möblirtes
Zimmer an einen soliden

Arbeiter billig zu vermiethen . Nähere »
3. Stock, l >» kS ._

2960

oriilhelmstraße 45 . 3 Treppen , ist
-tü ein möblirtes Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermiethen . 2950 .3 .1

Oähriugcrstraße 11 ist per sofort
-O eine Schlafstelle billig zu ver-
miethen. Zu erfr . parterre . 2882

Suche einen trockenen 2L

LllgMllM fiep* WerWe
rum sofortigen Beziehen. Offerten unter
Nr . 2899 an die Expedition der »Bad .
Preffe " erbeten.

Ocoßkil'rzostt. KoMeater
zu Karlsruhe .

Samstag de « « . Februar 1900 .
Abth . i ( Rothe Abonnementskarten ).

34 . Abonnements -Vorstellung .

DrrTraumeinLeben .
Dramatisches Märchen in vier Akte«

von Franz Grillparzer .
Lester der Aufführung : Osw . Hancke.

Persone « :
v !affud,ril >Landmann Hemr . Reiff .
Mirza , seine Tochter Ott . Gerhänser .
Rustao , fein Neffe . Hugo Höcker.
Zanga , Nagersklave . W . Woffcrmann

Der König von Sa¬
markand . . . . Joses Mark .

Gülnare , seine Tochter Minna Höcker.
Ter alte Kaleb . . Adolf Halleao .
Korkban, sein Neffe Heinr . Schilling
Der Mann vomFelsen Wsth . Kempf .
Ein alte» Weib . . L-Kachel-Bender
Ein könißl.Kämmerer Wklh . Beyer .
Ein Hanpimann . . Emil Hunkler .
Ein Anführer . . . Franz Zörnitz .
EineDienerinGülnare ' » Jul . Schwarz .
Gefolge de» König». Frauen und
Dienennnen Gülnare 's . Krieger . Dolk .

Erscheinnngen .
Anfang 7 Ahr . ch»d« gegen hat »
1» > sr . Aassc- Krö ffnnng >/»7 Httzr.

Klostao Prots » .

4 isl
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Festhalle .
9««tas de« 4. Februar 1900 , Nachmittags 4 Uhr :

^ (HumovistifcHes Programm ),
gegeben von der gesammten Kapelle des 2965

Bad. Leib-Grrenadier-Iiegiments .
(König !. Musikdirektor Adolf Boettge )

Morena .
Berlioz.

Lux .
Ziehrer.

Friedheim.

* »
RLzek.

Schreiner'-

Vollstedt.

Walther .

> »Treu ist die Soldatenliebe "
, Marsch . . ,

> Ouvertüre „ Römischer Carneval " . . . . .
, Nachklänge zu dem Burschenlied : . Wenn wir

durch die Straße » zieh '»" . . .
> » Singen , Lache » , Tanzen"

, Walzer . . . .Eine Wagner-Hnnioreske. ParodistischeS Quod¬
libet in Tanzforni . .
(A«r speziellen Erhebung und Erbauung aller Neuzeitlcr.)

, Fantasie mit Variationen über das Volkslied:
» Ach du lieber Augustin !" .

Drei komische Quartette für Streichinstrumente
*) Die BlaLharmonika. b) Ein Morgen im Hühnerstall.

v) Ein Bettelmufikant.
Der Tausendkünstler! . .

(Solo für Pauken, Trommeln, Einellen u. f. w.)Im Automaten-Salon . . . . . . . . .
(Inhalt im Hauptprogramm.)

Neue Variationen über den alten Carncval
von Venedig . .

Eintritt f Abonnenten . .
! Nichtabonnenten .

NB . Nächste? Konzert obiger Kapelle am 25 . Februar .

. 20 Pfg.

. 50 „

Colosseum
.

2946

Keine Vorstellung .

Sonntag den 4 . Februar :

Zwei Uorstellungen .
Schützenl ies ’I.

Sonntag den 4. Februar "

RäHftlc vsConccvt
Truppe

2975

GS ladet ein

Artisten ersten Ranges .
Eintritt 25 Pfg . «

Fr . Siebter , Dir . Presto .

niiidtt . Zum Ulörttemberger Bof. iummt.
Samstag den 3 . Februar 1900 :

Grotzes Roiniker - Loneert
der Gesellschaft Grosskopf u . Mohrholz .2 Dame « . 3 Herren .

Höchst amüsantes Familien-Program .
Anfang 8 Uhr. Es ladet ergebenst ein F. Sohäfer .

_ 1. Auftreten der urkomischen Spiel » u . Jux -Duettisten
Gesobmister Morrl . 2973

Saalbau
Sonntag den 4. Februar 1900 :i Grosses Homlker -Gonceri £

bev (ßcfeliydjcifl Grosskopf mtb Mohrhol » .2 Damen . 3 Herren .
Hüchst amnfaute « Familieuprogramm . — Anfang 4 und 8 Uhr.ES ladet ergebenst ein Fr . Schmidt ,

U. A. Auftreten von Frl . Gleichen sowie des Charakter-Humoristen
Herrn Fernando . — Schneidige elegante Kostüme. 2972

SamStag de« 3 . Februar , Abend » 8 Uhr :Grosses COXrEBT
des Künstler-Ensembles Teutonia

= Oskar Müller . =
2997

2 Dame «, 3 Herren . Nur erste Kräfte .Neues großartige » Programm .
Zu diesem außergewöhnlichenCoucert ladet ei » Emil Kaut ,

Zom Barbarossa .
Sonntag den 4. Februar von 11 —1 Uhr :Grosses Matinee

der rühmlichst bekannten Teutonia - Trupp « 2996
mmmmm Oskar Müller . ■an ^ H

5 Personen . Damen und Herren .
Unübertroffene » moderne » Programm .

Ce ladet fteundlichst ein Angust Stehmer .

aii[ttpt. Zum Ritter . «>Wr.
Sonntag den 4 . Februar 1OOO : 2942

Grosses Komikcr-Concert
DgT ' der ersten Gesellschaft Frankonta . ~OK

Anfang 4 « . • Nhr . Damen u. Herren .
E» tgdet stcundlichst ei« ftnvk , Unternehmer, ftorn , Wirth.

Zu den 3 Linden, llfthlbnrg.
Sonntag den 4. Februar,

Wachmittags 4 Ahr 1 Minute :

GrosserNarren-Congress
. veranstaltet von der

Kapelle des Leib-HrWim-Regiinents .
Kapellmeister : Pf . Radecke .

Mustkakifcher Hhrenfahrpka » !
I . Tbell .

1 . Bengalischer Eröffnungs -Zapfenstreich
2. Bruder Lustig , Quverlur « . . . . .
3 . Willkommen : Allgemeiner Ca» I »s.
4. E Metzdag in Krähwinkel , H»» iorcske . . . .II . TheU.
5. Der Pauker in 1000 Aengsteu , Humoreske . .
6 . Prinz Karneval : Allgemeiner Cantus .
7 . Der Kölner Carneval , großes Wandel-Panorama
8 . Karlsruhe wird Weltstadt : Allgenieiner Cantu».

III . Theil .
9. Ein Küchen -Konzert , gegeben vom ganze» Küchen-

persoual des Piinzen Carneval .
10 . Die Gardinenpredigt , innsikalischer Scherz . . .
11 . Elcphant rmd Mücke, konijsches Driett . . . .
12. Kupferberg Gold , Galopp . . . v.

v. Resöl.
„ Kling.

„ Schreiner.

v . Kersten .

„ Fleutebein.

2682.2.2

v . Kling.
„ Kundel.

Kling.
Seppl Rath .

Texte und Erklärungen sind im Programm enthalte».
Eintritt 30 Pfg . - „ , =

Inm grünen Hof,
Sonntag den 4 . Februar ,

gegeben von einer 2964

H6ffmfwi (j ifrs 3 . Jktf. idfe $LtUäf$l Hr. 50
wozu freundlichst einladet II . ErlßS .
Eintritt frei . Anfang 3 Uhr.

Zinn „ lironprinzen ^^.
Sonntag den 4. ds . Mts . :

Grosses Frühschoppen - Konzert
gegeben von der Kapelle des Schwarzwaldelubs

wozu freundlichst einladet 2999
Heinrich Damiheimer .

Prompte n . tadellose
chemische

ffeiiltgmg
von

und Gefellschafts -

Toiletten ,
vallmLnteln, Vallschuhen, Handschuhen etc.

fjßF Auf Wunsch werden die Gegenstände abgeholt und zurück¬
gebracht .

k*3
*“-j Färberei und cbem. Waschanstalt

vorm Ed . Printz , Ä .-G.
65 Kaiserstratze 65 — 245 Kaiserstraße 245

193 Kaiserstratze 193 , 297«
10 Erbprinzenstratze 10 und 8 Schützenstratze 8 .

Ichiiarst
W

s>« °!,81r» r» iir
ES giebt kein Mittel für Haarleidenbe , welches so sicher wie

dieses gediegene und bewährteste gosinctiknm den Haarboden von
allen die Haarwurzel « zerstörenden Unreinheiten, Schuppen »nd
dergleichen vollständig besreil , angehende Kahlheit, sowie das Ausfallen
der Haare so sicher verhindert , und wo » och die geringste Keimiähiakeit
vorhanden, selbst vorgeschrittene Kahlheit beseitigt , wie die vorzüglichsten ,auf strengster Wahrheit beruhende » Zeugnisse zweifellos erweise» . — Tie
Tinktur ist amtlich geprüit, in Fl „ c. zu 1 . 2 und 3 Mark nur ech ! zu
beziehen durch Luise Wolf Uwe . , Parfüm ., Karlfriedrichstrabe 4 in
Karlsruhe . 3985a

! Amerik . Zahnarzt !

Tnrngemeinde Karlsruhe.

Am Samstag den 10 v . MtS ., Abends 8 '/ , Uh «
findet im Colosseumssaale unser diesjähriges

ALaskeii-Rräirzehetr
verbunden mit

prämiirung der schönsten Marken und Gruppen
Die verehrlichen Mitglieder werden hierzu Höft. eingeladen

mit der Bitte , den Bedarf an Karten gefl . auf dem Turnplätze
oder bei unserem Mitgliede Steinmann , Cigarrengeschäft , Karl ,
straße , in Empfang nehmen zu wollen . Für Karten für ein.
zuführende Herren sind 1 Mk , 50 Pfg . zu entrichten . Ohne
Karte» hat Niemand Zutritt . 2988

Der Turnrath .
SoHtcndub

Karlsruhe .

Am SamStag den 3. Februar »
Abends 8 Uhr :

Versammlung
im Clublokal .

Am Donnerstag den 8. Febrnap
präzis 8 Uhr ordentliche

Generalversammlung
im Clnblokal (Albthahlbahn) und
bittet um pünktliches Erscheinen

Der Borstand .

sucht
... . oft “ lifhrlln *

I Or. Kollmar5* Nachf., Dr. of.
au ? >ntei Familie.

Kaiserstraße 124 ».
sirg., Aug . Kühling ,

2075 * ;

Paradtso bei

Lugano
Hotel Eorope

unter Leitung der Iran flirt-
Ulyss, früher Botel Beauresard
Lugano und Botel Ulildstrubel

fldelböden.
Wunderschöne Lage am See.

Modernster Komfort . List .
Elektrisches Licht. Warmwasscr -
heizung in allen Räumen und
Bedienung, werden in den
mäßigen Passanten- u. Pensions¬
preisen nicht berechnet. 462»L .2

Ligenthümer:
Hirt -Wyss dt Oie .

a* Schuldscheine oder
«JllUvIJlll Wechsel, sowie Credit-
u. Hypothekensuchende erhalten sofort
geeignete Angebote durch v. Alfons
weiter , Kreuznach , Nahebrücke.
Rückporto ist beizufügen . 3733 »

8 Herren suchen Privst - Mit .
tagstisch zu mäßigem Preise.

Gefl . Offerten mit Preisangabe
unter O. C. 2ü66 an die Exped. der
„Bad. Presse ' erb.

Um gelegenes monüicks
Landgut .
In bester und schönster Gegend des

württbg. Oberlandes ist ein kleines ,
ca. 3« Morgen umfassendes Land »
gut mit erstklasflgen Feldern und
Wiesen , Sstöck. Wohnhaus , Scheuer
und Stallung unter einem Dache,mit reichhaltigen und ertragfähigen
Obstanlage « nebst zahlreichem leben¬
den und tobten Inventar um den
Preis von 27,000 Mk. erbthcllungs
halber zu verkaufen «nd je nach Wahl
des Käufers sofort oder später zu
übernehmen . Anzahlung 8» bis
10,000 Mk. Kostenfreie Auskunft
durch das Südd . Gesch.» « . Hhp .»
Bermittlnngs -Jnst . Stuttgart ,
Moltkestraße 20 ._ 502»78

In Untergrombach bet Bruchsal
ist eine neu eingerichtet «

Bäckers !
unter günstigen Bedingungen sofort
z« verpachte« event . zn verkaufen .

Näberetz durch Louis Spitz ,
Heidelsheim . 2226.6.4

Ein Steinbruch
mit vorzügl . Steinen , eine Stunde
von der Bahnstati»n Annweiler
(Pfalz ) gelegen, um 3000 Mk. z»
verkanfe « .

Näheres zu erfahren unter t . 4* s
durch
H««fe»stein & » ogler , A .-G - ,

« ararnhe . 299h

Solide Kristenz
findet rühriger , energischer Mann
durch Uebernahme eine» Bau »
materialieugefchäfte »
de» badischen Oberland«». Erforder¬
liches Kapital ea. 10000 Mk.

Offerten erbeten s»h H 433 an
Haafenstei « & Bögler , A . G.,

Karlsruhe . 2974.2.1
Ein gebrauchter, gut erhaltener ■

Kinderliegwagen
ist zu verkaufen . 9001

Zähringerstraße 99 h, 5. Stock.

Bcttkanapce ,
ein gut erhaltenes, für Mk. 20.- ,u
verk . i . d . Anhtto« Kuss , Krone « . .
straße 22 . 2992

Winter-Matinäe s
(feine wollene Regttgbejacke« )
und einige hübsche , neue Kinber -
kleidchenwerd. znBersteigernng »-
preisen abgegeben in der Anhtiou
Kaas, « roueustraße 22 . 2990

Zwei ganz neue , schöne

große Vildev ,
in modernen , braunen Rahmen, für
nur Mk. 2.80 pro Stück zu verkaufen
Gerwigstraße 39 , 2. Stock rechts .

Waschtische,!
einige neue , stehen billig zu verkaufen
i. d. Auktion Haas , Krorn ustr . 22 .

Großer Pfeilerspttgel
ganz neu , sehr starkes Krystallgla»,
incl. starkem, eleg. Rahmen mit
Muschelauffatz, 182 om hoch, 67 am
breit, für nur Mk. 82.—. zu ver¬
kaufen : Gerwigstraße 39 im 2. Stock ,
rechts. 2985

Geabter Dreher
für Räderdrehbnnk sofort
gesucht. 2994.2.1
Werkmeister Helten, Buseubach .

Büffetfräulein, !
EW GSInfäiigtrtn , besscr, K. llnrrin ,

neu für Hotel n. Restauraut ,
Ausbilsskellnerinnen, eins . Kellnerin¬
nen f. hier «. auswärts sof . gefncht .
8ureau Jasper , Dm lache, str . 59.

findet gute Stelle zu einer kleinen
Familie. 'Näheres Kreuzstraße 7
im Laden » neben Gasthau » „ zur
Siadt Pforzheim"

,_ 2998
Auf sofort oder später

sucht ein Fränlei « achtbarer Eltern,
welches im Putzmachr » und Laden¬
geschäft bewandert ist , Stellung .
Jahresstelle erwünscht. Zu erfragen
unter Nr. 2984 in der Exped . der
„ Bad, Presse ' ._ 21

Cinc Wohnung ,
im 2. Stock, bestehendaus 3 Zimme.n,
Küche nebst Zugehör ist auf l . Aprll
zu vermiethen . 2967

Siähere» bei Hoh . Tisch ,
Kronenstiaße 15.

Wohnung.
8 geräumigeZimmer, Küche. Keller,

Speicher, Holzremisr, wenn erwünscht
Gartenantheil , — in der Nähe von
Karlsruhe , mit schöner Aussicht auf
die Berge und günstiger Verbindung
mit der Residenz , per 1 . April zu
vermiethen . Offerten unter Nr .

' 649s
au die Erped. de , „ Bad . Presse ". 8.1
Püppnrrerstr . 9, Hinterh., 2. Etod

ist ein möblirteS Zimmer an
einen ordentl. Arbeiter sofort billig
zu vermiethen . 2998

Milhelmstr . 67 , 2. Stock fi«»
3 gut möblirte , ineinander »

gehende Zimmer ei« zel« »des
| nf . | « vermiethen . 8000

Auf 1. Äpril wird eine grösjer«
^

wohnnng
von 4—5 Zimmern in der Nähe da
neue» Post zu mietbeu geiucht. 2.1

Offerten unter Nr. 2981 an hjg '
Srped, d« ^vud. PAget «dm«.



Nr. 29» _
8chWttck „Mi «

".
Heute S amSta g Aben d

(Lafä Bauart «).
Um recht zahlreiches Erscheinen

diitet_ Der Borstand .

gcfmpmin Scrmraia .
Heute Abe nd ha lb S Uhr :

für de« 2. Baß.
Halb 1» Uhr :

Gtesammt -Frobe .
Der Vorstand .

Derriti efiem.
ßallislker Lkik-Kragoim

fturllnilw ’.
Unter dem Protektorat

Gr,Kgl. Hoheit des GrohherzogS.

Badische Presse . Seite 7

GamStag , 3 . Februar 1900 ,
Abend » halb 9 Uhr :

Versammlung
im Vereinslokal . zu den 3Kö „ igen"

(Ecke Kreuz- und Hebelst , aße ).
Ich bitte um recht zahlreiche Be-

theiligung .
Regimentskaineraden stets will¬

kommen.
_ Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine-Cluv

Karlsruhe.
Unter dem ProtektorateS . K. H.
des Grotzherzogs Friedrich von

Baden.
GamStag de« S. Februar 1909 »

Abends >/ .9 Uhr :

Zusammenkunft
im r'okal Gasthof zur ReichSpost ,
( Ecke Adler- und Steinstraße ,

Aktive und ehemalige Angehörige
der Kaiserlichen Marine sind freund-
lichst eingeladen. 22 >4

Der Borstaud .

Heceiu limmilini’r
-v Karlsruhe .

Unter dem Protektorat
Sr. K. H . deS Erbgrohherzogs

Friedrich von Baden. .

Evangelischer
Südstadt - Kirchenchor.

GamStag 3. Februar ,
Abend » 8 Uhr :

Familien 'Abend
im Apollotheater . Unsere Mit¬
glieder mit ihre » Familienangehörigen
find sreundlichst eingeladen . Ein¬
führungsrecht beschränkt. 2978
Montag S . Febr , Ab . > °9 Uhr ,

findet die ordentliche

General - "
im Schulhause Schützens« . 35, 3. Sk.,
links, statt, wozu unsere Mitglieder
«ingeladeu werden .

Der Borstaud .
für

| Handlung»'
Commi»«

(Kaufmännischer Verein .)
Hamburg , Kl . Bäckerstrabe 32.
Üeber 300 Geschäftsstellen in allen

Weltthcilen.
Heber 58 000 Mitglieder.

Kostenfreie Stellenvermittelung ,
ze,» stons- » . .üraiiliensialse» u f. w .

In >898 wurden 10036 Mitglieder
und Lehrlinge ausgenommen , sowie
6037 kaufmännische Stellen besetzt.
Am 2. Juni d . I . erfolgte die Ver¬
mittelung der 74000 !«« Stelle .
Eintritt täglich ; Beitrag 4M .

für de » Rest d. I .
Geschäftsstelle in Karlsruhe bei
Hi n . Alex . Haunz , Kastei str. 108.
Zusammenkunft Rodensteiner

jede « Dienstag Abend 9 Uhr .

$5j

GamStag den 3 . Februar fällt
der Klubabend aus und wird
derselbe dafür am
Sonntag den 4 . Februar ,

AbendS 8 Uhr ,
im Klublokal „Prinz Karl “ stattfinden .

Wir ersuchen um zahlreiche Be¬
theiligung.

Der Vorstand .

Ruderverein Sturmvogel
Der

Vereins -
abend

I fällt hente a « S .

Der Vorstand .

GamStag den 3. Februar ,
Abends !/»9 Uhr :

Vereins- Abend
im „ Zähringer Löwen " , Eingang

Zährinaerstraße .
Ehemalige Negimeiitskanieraden

ladet freundlichjl ein
Der Vorstand .

Am GamStag de« lv . Februar ,Abend » 8 '/, Uhr :

General -Versammlung
Ml Vereinslokal»Zllirlntir L8veu “.
Lknräh §§ 5 u . 17 der Statuten .« toaigs Anträge wollen längstens
bl» 8. ds. Mts . eingereickt werden.
2769 .2.1_ Der Vorstand .

JtaiifiiimmtMpr llprein
„Mprkilr" Jtarfsritlif .

GamStag de« 8 . Februar ,
AbendS 9 Uhr :

Gesellige
Irrsain »nenkunft

und
Gonntag den 4 . Februar ,

AbendS 8 Uhr :
Familien -Abend
jw De , einslokal „Cal# Prinz Carl“,
•wie Lammstraße und Z rkel , 2. Stock.

_ Der Vorstand .
>0000000

V

Karlsruhe .
Eingetragener Verein .

Montag
y, den 5. Februar ,'/T/ AbendS 8*o Uhr,

im Saale 3 bei
Schrempp (Wald,

' straße ) , 2980M
versammlUg .

Vertrag des Herrn Professor
^ r. Scholl : Führerlose Hochtouren

i den Grödener Dolomiten und in
oer Palagrnppe mit Lichlbilder» —
Vorher : Geschäftliche Mittbeilungen .

Zithergescllschaft.
Montag , 5. Februar 1900 ,

Abends > , 9 Uhr ,
im Restaurant Sebüleh (Werderpl .) :

General-Versammlung.
Tagesordnung :

1 . Rechenschaftsbericht.
2 . Vorstandswahl.
3 . Verschiedenes.
Sämmtliche passiven und akuven

Dtitglieder werden ebenso dringend
wie höfl. hiezu einqeladen.
2924_ Der Vorstand .

Velo - Club „Merkur"
Karlsruhe .

Unsere Mitglieder werden zu
der heute Samstag Abend 87s
Uhr im Hotel Monopol statt¬
findenden

der Freien Uereinignns
und des Cousvlats Karlsruhe
ttrMgem . Radfaftrer-Union
sreundlichst eingeladen .

Um zahlreiche Betheiligung
bittet
2976 Der Borstand.

Badischer
Kynologischer Verein

Sitz in Karlsruhe .
jUfteßer Kyuolog . Worein Ladens

SamStag Abend V>9 Uhr

Vereins -Abend
im „ Rodensteiner " , Herrenstr . 16.

Der Vorstand .

Nächste Sitzung
Dienstag den 6 . Februar ,

AbeudS 9 Uhr ,
„ Vier Jahreszeiten ** !

Der Vorstand .

ZurückgefeHte
Tanzschuhe,

| gute Sachen, jedoch (leine I
Nummern, zu ME . 1 . 20
bei 2811

5. &
US

Hirsch,
Kaiserstrahe 143.

Vereinigung
„(Carlsruher Gesellschaften

",
Sonntag de« 4 . Februar ,

Bormittags von 11 —1 Uhr :
im Nebenzimmer der „ Brauerei
Höpfner “ , Kaiserstrabe,

„WWMnkWrt",
von einer Abtheilung der Artillerie¬
kapelle . 2 89.2 .2
_ Der Vorstand .

PhckgrMcheWÜM .

rNSbel 1
KrößlcS Lager aller Arie»

Kasten - und Polstermöbel ,
ganze Zimmereinrichtungen
und Aussteuern , Betten ,
Spiegel , Stühle,Bcttfedern ,
Roßhaare äußerst billig .

Das Reuaufertigeu und
Aufarbeiteu von Betten und
Polstermöbeln wird bestens
besorgt in eigener Werkstälte .
I * . Hirt ; ,

Rüppurrerstraße 36 .

Lara - Gesellsiliaft.0 SchweizerUnterstülzuogs - SyitipbOHIOtl,
Verein „Helvetia “,

Karlsruhe .

KARLSRUHE ,
Klittwoch (len V. Februar 1900

i ]

des Grossh .. Hof -Orchesters
(verstärkt durch auswärtige Künstler)

im grossen Saal der Festhalle
unter Leitung

des Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl ,
unter gütiger Mitwirkung

des Kgl. Preuss . Kammersängers Herrn Ei *nst Kraus aus Berlin , des Grossh.
Hofschauspielers Herrn Alfred Gerasch und der Karlsruher „ Liederhalle *

PROGRAMM :
1 . , ,Rinaldo *' , Cantate von Goethe (für Tenor -Solo , Männer-

J . Brahms ,ehor und Orchester, op . 50) .
( Zum erstenmal in Karlsruhe, )

2. Achte Symphonie (F -dur, op . 93 ) . L, v . Beethoven.
3 . Arie des „Adolar“ aus „Euryanthe“ . C. M v. Weber.
4 . Am Grabe C. Kl . n » Webers , Trauerfeier in Wort u . Ton R . Wagner.
5. Ouvertüre zu ,^Euryanthe“ . C, M. v . Weber.

Anfang 7 Uhr.
Er #ffnnng der Easren kalk 7 Dkr.

Einzelpreise #

Eide gegos • Uhr.

Saal nummeriert I. Abt . . . 4 Mk. 50 Pf.
„ „ II . „ . . 3 , 50 ,

Balkon nummeriert I. Beihe 4 „ — „
« . H. „ 3 . »

Parterre-Gallerie numm. I. Abt. 4 Mk. 50 Pf.
» » n H« , 3 „ 50 „

Gallone nummeriert . . . . 2 , — ,
Saal nicht nnmmeriert . . . 1 „ 50 „
Gallerie nicht nnmmeriert . , 1 _ — -

Eintrittskarten für alle Plätze sind zu haben in der Musikalienhandlung des Herrn
Hugo Kuntz (0 . Laffert’s Nachfolger) , Kaiserstrasse 114 , und an den Abendkassen, für
nicht nummerierte Plätze auch in den Musikalienhandlungen der Herren Fr . D o e r t (Bitter¬
strasse) , Hans Schmidt (Bondellplatz), Fritz Müller , Kaiserstrasse 221 , und Stadt
garten-Einnehmer Friedrich . 2699.2.1

Eingang and Qarderobe für alle geraden Nummern Festhalte rechts
Eingang ud Garderobe Mr alle ungeraden Nummern Festhalle llnka. :

Generalprobe ’ Mittwoch den 7. Februar , Vormittags Uhr .
Karten hierzu 4 I Mk . 50 Pfg. sind an der Kasse , FesthaUe rechts , zu haben.

Programme mit Text lind an dm Abendkassen * 18 Pfg. zu haben.

Der

Mmer Genosscnschafts - Branerei
in Pilsen

wurde die hohe Auszeichnung zu Theil, 645»

den Kaiserlichen Adler
in Schild und Siegel führen zu dürfen . ,

Der Generalvertreter : Wilhelm Beiger, Heidelberg.
OeintMe Handels -Lehransta.lt zu Leipzig.

Beginn de» 70 . Schuljahres am 23 . April .
Auskunft über Einrichtungen und Lehrgang der Anstalt ertheilt

561a.4. 1 Prof . » . Baydt , Direktor .

Hafer , 2971
Melassetreber .
Kleien ,
Welschkorn ,
Welschkornschrot ,Gerste ,
Weizen ,
Hühnerfutter . 2.1

W . F . Pfeiffer ,
Ecke Augarten- und Rüppurrerstraße.

Sncfenieur und technisches cßureau ,
cfCafc^ozivft-e, Sttitv» tza+>e 2A . 2761,30,2

— Stoje &tietuny u«3 Bauteituny . _ ZI

Speciatitclt : e8«-
Sn« ) i tFiuoeteyudezuny , i

und Betonbauten . Siectf. Cictitonlaytn .

Grundstück.
Ein großes Grundstück an der

Karl-Wilhelmstraße ist sofort zu ver¬
pachten oder zu verkaufen. Näheres
unter Nr. 2896 in der Exped. der
„Bad . Presse"._ 3 .1

Parttewaren aller Art , ganze
Wareu -Lager , Schuhwarcu sowie
zurückgesetzte Herrenkleider .
Bleibenur kurzeZeithier.

Offert, erbeten an die Exped. der
„Bad . Presse" unter B . 2936 .

Restauration zum Ritter,
Kronenstrasse 46 .

Theile einer verehrlichen Nachbarschaft , sowie Frrunden und
kaiinteii hierdurch mit , daß ich vom 1 . d. M . ab nur einen prima Stoff

Leger- 1. Sprlöicr m dn Bmmi S. Mmuger
zum AuSschank brinac . 2961.3.1

Für gute Küche , reine Oberländer Weine und mifmerksame
Deticnung ist bestens Sorge getragen und ladet hierzu sreundlichst ein

Johann Förster .
KB . Jeden Dienstag : Schlachtfest .

Grösste Maski -GuriM DmitscHs.

DienStag und Freitag , X
» nrnen der ausübenden Mi - ¥

I glieder und der Zöglinge.
Donnerstag . Turnen der

, . AlterSrirge,
I lewetlS eon 8— 10 Uhr Abende |
\ in der Turnhalle des Nealgym -
. nasiumS . — (Eingang Schul - ^

straße) . H

GamStag den 3 . Februar 1999 ,
Abend » ' /»9 » hr :

Dtrfamm ( nn0
im Lokal „zur Blume ", Zirkel 28.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
8623 Der Vorstand .

gebrauchtes , wird zu kaufen gesucht.
Zu erfragen unter Rr. 2955 in der

Expedition der „ Bad. Preffe ".

MötklWgein>trk««f.
Ein Möbelwagen , sowie uichrcre

Rollen sind billig zu verkaufen
3894.3.1 Rüppurrerstraße 32 .

Divan !
Zwei sehr schöne Diva « sind au?.

nahmsweise billig zu verkaufen. 2979 rlOl PSSKflli £ YI . .
« aiserstr . 105 , Hth ., 2. St . J » Vllp

GvöHtes Nersandt -Gesch äst .
24999 fertige Vostüme , « « Verleihen auf Gage ».

Pie §ostüm-Kaörik
F. 6 A. Diringer , München,

Hochbrückenstraße Rr . 18 ,
welch« die größten historischen Festzüge seit Jahrzehnten
auSgestattet, stellt ihr Riesenlager in historischen , nationalen
u. EarnevalS -Costüme» dem P . P . Publikum leihweise zur
Verfügung . — Versandt nach Auswärts , einzelner Coftüme
sowie in groben Partien , ohne jede Preiserhöhung.

Jllnstr . PreiS .Sonrant gratis und franko . S24ach,l
A . IMringer ,

kgl. wnrttemb . und großherz , bad . Hostieferant .
ei»- und mehrfarbig, werden rasch und
billig angeferttgt i» der Druckerei der
„ Badische « Proffe " .

13
die geneigt, sich zu verehelichen und
sich nach ein. glückl. traut . Heim
sehnen , bietet sich Gclegenh., sich m.
ein. Herrn von liebenSw. Charakter,
kindcrl. Wittwer v. 48 Jahren , Be¬
sitzer einer Apotheke, vorerst «och auf
dem Lande , behufsH e i r a t h.
in Verbindung z. setzen . Diskret , zu-
gesichert und verlangt. Gewünscht kath.
Conf., tücht. i . Haushalt , womögl,
etw . musik . gebild., angenehm. Aeutzeve
vcrb. m. Herzensgüte, sowie Ver¬
mögen nicht unter 50 Tsd. Nur ernst-
genu nicht anonym. Offerten m. gest .
Ang . der näher. Verhält«. vertrauenSv.
unter A . B. 682a durch d. Exped. d.
„Bad. Presse " . LI

Z Heiraths-Antrag . x
Ein aus Europa nach Amerika auS-

gewanderter «labrikant (Millionär ), der
bis znrVerhcirathung sein.zmeit .Tochter
sich in Europa aufhält, suchta .dies.Weg«
einenSchwiegersohn tadell. Rufe». Be¬
treffende ist 18 Jahre alt , bildschön ,
wohlerz., spricht perf . deutsch, franz. u.
engl., Virtuos , am Klavier, gehört ein.
christl . Relig. an « . crh. vorläuf . eine
bereits depon. Baarmitgift von 500000
Dollar. Obiger hat drei Töchter, und
ist die ältere ebenfalls in Europa verh.
AuSsührl .,

' direkte, nicht anon. Anträge
von nur ernsten Bewerb , unt. Chiffre :
,&agensolüge DUeretien Mr ,Wien
lisgptpei-Üsganii , nur gegen Schein.

Väckevei .
In guter Lage Karlsruhe» ist eine

mit neuem Kunstofen versehene
Bäckerei Verhältnisse halber billig
z« vermiethen event. r« der -
kausen . Gefl. Offerten unter
Rr . 2881 an die Exped . der „Bad .
Preffe " erbeten .

2 Marken
(Dtzroler und schmäh . Bauer ),
für kräftige Figur , billig a » S-
znleihe «, event . z« verkauf «» ,
ebenso 2 Throlerinnen , ttr
schlanke Figur . _^ 93

« Minstraße 29 , ifi .

i
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Freiwillige Fenerwehr.
Montag de« 5 . Februar , Abend » 8 Uhr , findet bei Kamerad

Mlaatugor , „ Zähringer Löwen " , Ecke der Adler- und Zähriuger -
firaß«, eine

Corpsversammlung
Zahlreiche» Erscheine » erwartet 2825 .2.1Das Corps -Kommando .

Schlachter . Gchluuauu .

Bärenzwinger .
Samstag den 17. Aeörnar:

Rheinische Creditbank
IEZin .TDeziala .ltes -A _3rtien3sapital 40,000,000 .ZESeseiv -en 2*£ m 10,000,000 .Filiale Karlsruhe

neues BankgebKiide Waldstrasse Nr . 1 , Ecke Zirkel nnd Waldstrasse ,übernimmt #unter voller Haftbarkeit nach den Bestimmungen des Gesetzes •* *
S958JSJIa . Werthgegeitstände in verschlossenen « Zustande ,b. Werthpapiere zur Verwahrung und Verwaltung

( offene Depots )auch Hypotheken u . dergl. Dokumente , ebenso Vormundschaft « - und gesperrte Depots, sowie solche von denen die Nutenie -sung dritten Personenzusteht . Die zur Verwaltung übergebenen Werthpapiere werden als gesonderte Depot« und als Sondereigenthum der einzelnen Hinterleger ohneVermengung mit anderen Beständen aufbewahrt .
Ausser allen mit der Verwaltung von Werthpapieren zusammenhängenden Verrichtungen , als : Incaaao der Coupons, Ueberwachungder Yerloosungen und Kündigungen , Einlösung verlooster und gekündigter Obligationen, Erhebung neuer Couponsbogen, Ausübung von Bezugs,rechten etc. etc. sind damit verbunden :

im Museumssaal .
Näheres ist aus dem im Zwinger und in der Stadtapotbeke

aufgelegten Programm zu ersehen . Es wird gebeten, namentlich
wegen der bis zum 9 . Februar zu bewirkenden Anmeldungen ,
baldigst hievon Einsicht zu nehmen . 2765 .4.3

Verein für Homöopathie nnd
Naturheilkunde .

Sonntag den 4 . Februar d. Mts . , Nachmittags '/,4 Uhr,
findet im Saale des Restaurants „ Palmengarten " (Herrenstraßc Nr . 34)
«in= OefMclKr (lorirag =

des

Hem R. Hähl aas Stuttgart , Or. kt Homöopathie
(in Amerika promoviert ),

statt über da» Thema: „ Ule Lung mtubarkulosa , Ihre Ur >
saohsn , Verhütung und Heilung “ , zu welchem Wik unsere Mit¬
glieder und Freunde unserer Bestrebungen , sowie alle Jnteresseutru freund
lichst «inladen . Damen sind willkommen. Eintritt frei . 2580Der Vorstand .
Achtung ! Schneider * I Achtung !
Verband betSrtinriÖcr Winke totale).

Sonntag den 4 . Februar , Nachmittags Punkt 2 Uhr , findetim Gasthaus „ Europäischer Hof " , Waldhornstraße 23,

Oeffentllche Versammlung
0aqm* für Wochenarbeiter statt.

Tagesordnung :
Die Lohn « nnd Arbeitsverhältniffe der Wochen¬
arbeiter am hiesigen Platze , und wie sind dieselben

zu verbessern ?
Referent Kollege Knopp aus Frankfurt a. M.

Zahlreiches und pünktlicher Erscheinen unbedingt nothwendig .
KB . Umständehalber findet die nächste Mitgliederversammlung

erst Dienstag den « . d . Mts ., Abends Punkt 8 Uhr , statt . Tages -
ordnung : Revision der Tarifklaffe I und II und Berathung der Tarif
klaffe IH . 2891

Zahlreiche » Erscheinen unbedingt nothwendig .

_ Die Lohnkottrrnlffion.

Panorama Festhaileplatz
( 3oloesalrundgem « lde ) ,

Schlacht bet Lützen
Bis zur Wegnahme des Bilde» 2450*

Eintrittspreis für ein Erwachsenes mit einem Kind
30 Ffenniaa :.

in über 22 verschiedenen Ausführungen .
Alles unter Garantie . 688 .6.4

Waldstrasse 32 ,

Kinderwagen
empfehle in großer Auswahl von den ein¬
fachsten bis zu den hochfeinsten in nur ge¬
diegener und geschmackvoller Ausführung .
Trotz dem bedeutenden Aufschlag , den die
Kinderwagen in Folge der maßlosen Preis¬
steigerung der Rohmaterialien in den Fabriken
erfahren haben , bin ich in der angenehmen
Lage , die bisherigen niederen Preise bei¬
zubehalten, da ich meine Abschlüsse noch recht¬
zeitig vor Eintritt des Aufschlages gemacht

habe . Es ist daher für Jeden, der einen Kinderwagen benvthlgt,
zmn Vortheil, sich denselben bei mir zu kaufen .

LMM

Spezialgeschäft für Ainöepwcmen
Kaiserftratze 121 und Schützenftreße 20.

Catalage gratis . -MG 2969.4 .1

1 . Der An- nnd Verkauf von Werthpapieren . 3 . Die Gewährung verzinslicher Vorschüsse .2 . Die Eröffnung laufender Rechnungen (Conti -Correnti ) . 4 . Die Ueb°rnahiue von Baareinlagen gegen Zinsvergütung .Seit Herstellung ^
unseres neuen , vollständig feuersicheren Gebäudes , dss ausschliesslich nur Bank .Zwecken dient , sind wir in der Lage , unseren Clienten durch sweokmässige Einrichtungen die grösstenBequemlichkeiten und durch die Anlage unserer Tresors die höchste Sicherheit zu bieten . Die Tresorssind nach den neuesten Erfahrungen der Technik hergestellt und gewähren die denkbar grösste Garantie

gegen jegliche Gefahr .
Des Weiteren empfehlen wir kur Selbstverwaltung von Vermögen die in dem Untergeaohoaa unseres Neubaues in teuer- und diebes-sicheren, mit StahlpauzeruDg nach neuestem SyBtem versehenen und ebenso verschliessbarem (« wölbe eingerichteten

(Safes)
unter Selbstverschluss der einzelnen Miether.

Für die hierbei mit der Verwaltung entstehenden nothwendigen Manipulationen , wie Abtrennung von Ooupona etc ., sind mehren
praktisch eingerichtete, vollständig abgeschlossene Räumlichkeiten zur speciellen Benutzung der Miether dieser Stahlkammern vorhanden.Zur weiteren Auskunft sind wir gern bereit. _Filiale der Rheinischen Creditbank , Karlsruhe .

Kaiser -Panorama,

^ .

99 Kaiserstrasse 99 .
4. bis mit 10 . Februar:
ßordset -Bäder :

Borkum , Norderney , Helgoland ,
Wyk-auf-Föhr , Sylt etc . etc.

Geöffnet von Morgens 10 Uhr
bis Abends 10 Uhr. 2810.8.1

'UBWflWBMdWBBWflBBfl
GOOOOOOOOOOQ

gZahnAtelierg

QQOOIQOOOOOOO

Ö Lina Owitz,
0 Kaiserstrasse 107.
oooqooaooooa
Karl Fr. Müller, swi* . i

Großes Lager in
lackirten ,

emaillirte » und
Majolika¬

herd «» , fon*it
Herden f. GaS

nnd Kohle .

Etinkeniie »ul zugige
Aborte

macht malt sofort

ijerudifos u. fnftifiüf
mit meinem bekannten

Pat. Closet-Einsalz,
der von Jedermann leicht an
zubringen Nnd ebenso wieder
weg zu machen ist ; daher be¬
sonders für Miether zu

empfehle » ! 80664 *

Spezial . Geschäft
für Lkoset -Anlagen

Wilhelm Göttle ,
Karlsruhe .

Der Kinder Lieblingstpeiee U*

Vogeley -Pudding.
Vogeley -Puddlurpu ver in Pi.okohen
k 20,15 uad 10Prg. Bb . rall erhältlieh.

HunsT . Piddlnipiliir - Fabrik ,Aftlf Vtgeley, Hanntver .
Ke groe bei : Jao . Tratten ,

10.7 Derleelier Allee 44. b»7S»
Hairath . 350Damen « . er . Bermög.
wünschen Heirath. Prospekte umsonst.
Journal Charlottenburg. 2. Ssla .113

Geschäfts-Uebergabe u. Empfehlung.
Meiner verehrten Kundschaft diene hiermit zur gefl . Nachricht, dass ich

unter Heutigem , das von meinem sei . Vater im Jahre 1852 gegründete Geschäft
( Schirme , Handschuhe und dravatten ) mit allen Aktiven ; die Passiva
werden von mir berichtigt ; meinem Bruder Friedrich Müller , durch Kauf ab¬
getreten habe.

Für das mir in so hohem Maasse geschenkte Vertrauen bestens dankend,bitte ich, dasselbe auch in gleicher Weise auf meinen Nachfolger übertragen zu
wollen.

Hochachtungsvoll
K . Appenzeller Wwe .

- —*>►* -«*-

Auf Obiges bezugnehmend, bitte ich die verehrten Kunden , das meiner
Sohwester gütigst geschenkte Wohlwollen auch auf mich zu übertragen.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , gestützt auf meine langjährige
Thätigkeit in genannten Branchen, durch vortheilhaften Einkauf, sowie bekannte
Reellität, gut und billig zu bedienen and das Geschäft noch mehr zu vergrössern.

Hochachtungsvoll *

L . Ulüller ’s Schlrmfabrik
2788 .2.1 (K. Appenzeller’s Naohf .)

Inhaber : Friedrich Müller ,
Herrenstrasse 20 .

ßrossc Trciburgcr Gdd - Cottcrk
zur Erhaltung des Münsters ln Freihurg 1. Br.

r = r Ziehung vom 10 . bis 13 . Februar 1900 rsrr

5002 Geldgewinne nnd 1 Prämie von 75000 Mark
Planmässige Hauptgewinne :

50,000 , 25,000 , 20,000 , 10,000, 5000 , 2 * 3000 , 5 k 2000 , 10 k 1000 ,
20 k 500 Mark u . s . w.

Das Mt gezogene Laos erhalt za dem plitniiijip Gewinn außerdem ach obige
Prämie m 75,000 Mark, also bis 135,000 Mark.

Loose Sä 3 Mika versendet gegen Einsendung von 3 Mk. 10 Mg. in Marken
.oder Posteinzahlung von 3 WK. 13 Mg . oder Nachnahme von 3 Mk . 35 Hpfg.

die MOnsterbanvereinskasse
In Freibnrg im Breisgau. Söäa.10.4

Ziehungslisten kosten 10 ^ fg. extra.

Christ . Oertel , Karlsruhe ,
fta{ ferftt.lOI/l 03 ,

Üttomrfactnnottarfn-,

Perfekte Hamensjackeriil
empfiehlt sich zur Anfertigung eiu-
facher und hocheleganter Dante « ,
und Kiudergarderobe . Guter Sitz
bei mäßigen Preisen. Ara « Neu ,
Katserttr. 122, Ging. Waldstr. 2923

litten- n Luuäattnng »-
M » rschSst.

WV Groß «» Lager
« W ftiiiaer Bette «,H Bettstelle«, Bett-
BK federn , Flaum,

Roßhaar, Stepp-
MD^delfeu,Wolldeckeu ,

Hausverkauf.
Ein in der Schützenstraßr , nah»

beim Stadtgarten , in gutem Zustande
befindliches Haus mit großem Hof
und etwas Garte » ist preiswert»
zu verkaufen . Gest. Offerte » bittet
man unter Nr 2951 in der Exped.
der „Bad. Presse " abgeben zu wolle«.

Baumwoll - und
_ 8cin«nnraarcnu.f .tp .
WWT' Usbtrashm » gtnzap Ausstauern .

ItHZip - >» ßr m Sch1ihi»»kr - Einrichdinge«
bi Ri» $tilirtm . 17402*

Billige Preise . — Reelle Bedienung .
Kosteuborauschlage und Muster stets gerne zu Dienste ».

km ßchtitS-AiM,
noch ganz neu , ist billig zu verkaufe »
8« Schktzeustraß « 20, 2 . Stock.

Reisekoffer,
mehren mit Einsätzen , sowie eint«
Dlenstbotenbetteu und Schränke
find billig zu verkaufen . 2949
Sottesanerstraße 15, 2. St . llk .
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